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Se/chostechobslushiwanije '81 -
Symposium der RGW-Länder zur landtechnischen Instandhaltung 

Die vom XXVI. Parteitag der KPdSU und vom X. Parteitag der 
SED gewiesenen Hauptwege für die Wirtschaftspolitik 'in der 
Periode des entwickelten Sozialismus sind die effektivere 
und vollständigere Nutzung des Produktionspotentials und 
die Entwicklung von Wissenschaft und Technik in allen 
Zweigen der Volkswirtschaft auf den Höchststand. 

Die Wirksamkeit, mit der das technische Potential der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft eingesetzt wird, ist u. a. 
in hohem Maß vom landtechnischen Instandhaltungswesen 
abhängig. Durch Instandhaltungsmaßnahmen müssen die 
Funktionsfähigkeit und Zuverlässigkeit aller Traktoren, Land­
maschinen und Ausrüstungen in Anlagen zu den aus bio­
logischen Gründen unverrückbaren agrotechnischen Termi­
nen kostehoptimal gesichert werden. Auch im landtech­
nischen Instandhaltungswesen ist es notwendig, das erfor­
derliche Leistungsniveau vor allem durch bewußte und plan­
mäßige Anwendung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts zu erreichen. Bei voller Ausnutzung der gegebenen 
materiellen und personellen Ressourcen ist durch jede In­
standhaltungsmaßnahme dazu beizutragen, daß für alle 
landtechnischen Arbeitsmittel die Funktionsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit über einen langen Zeitraum gesichert wer­
den. In den 80er Jahren sind im landtechnischen Instandhal­
tungswesen folgende Schwerpunktaufgaben zu lösen: 

- Erhöhen der Zuverlässigkeit der landtechnischen Arbeits­
mittel 

- Senken des Ersatzteil- und Energieverbrauchs in der In­
standsetzung und durch die Instandsetzung 

- Steigern der Arbeitsproduktivität in der Instandsetzung 
- Verbessern der Arbeitsbedingungen in der Instandset-

zung und durch die Instandsetzung. 

Ein Beitrag zum Erreichen dieser Ziele ist das in der Zeit vom 
29. Juni bis 3. Juli 1981 in Leipzig-Markkleeberg auf dem Ge­
lände der DDR-Landwirtschaftsausstellung veranstaltete 
RGW-Symposium "Selchostechobslushiwanije '81" . Parallel 
dazu findet ebenfalls auf der agra eine RGW-Ausstellung 
moderner und progressiver Ausrüstungen für die Instand­
haltung statt. 
Als wissenschaftlich-technische Konferenz wird das RGW­
Symposium den Stand des landtechnischen Instandhal­
tungswesens in den Ländern des RGW darlegen und Erfah­
rungen, wissenschaftliche Erkenntnisse und technisch­
organisatorische Methoden progressiver Instandhaltungs­
technik vermitteln. Es setzt planmäßig die mit der "Sel­
chostechobslushiwanije 75" in Moskau und dem damit ver.­
bundenen Symposium "Moderne Methoden der . Instand­
haltung von Traktoren und Landmaschinen" begonnene, für 
das landtechnische Instandhaltungswesen der sozialisti­
schen Bruderländer bedeutsame Tradition fort. 

Wissenschaftler und Praktiker aus der UdSSR und den ande­
ren RGW-Mitgliedsländern werden neueste Erkenntnisse 
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darlegen und über die in den 80er Jahren auf diesem für die 
Erhöhung . der landwirtschaftlichen Produktion wichtigen 
Gebiet beraten. Die Instandhalter der DDR erwarten von 
dieser Veranstaltung wichtige Impulse für ihre Arbeit. 
Im Plenum werden am 29. Juni 1981 in Übersichtsvorträgen 
der Stand und die Entwicklung des landtechnischen Instand­
haltungswesens in den Teilnehmerländern VRB, UVR, VRP, 
DDR, SRR, UdSSR und tSSR dargestellt. Am 30. Juni und 
1.Juli 1981 wird in den 4 Sektionen 
- Effektiver Einsatz und die Instandhaltung des Land­

maschinen- und Traktorenparks 
- Pflege, Wartung und technische Diagnostik 
- Technologie der Instandsetzung von Maschinen Lind 

Baugruppen 
- Instandsetzung von Einzelteilen 
in rd. 100 Vorträgen, davon rd. 50 aus der UdSSR und den 
anderen Bruderländern, über Detailprobleme berichtet. Am 
2. Juli werden die ausl.ändischen Gäste in Einrichtungen des 
landtechnischen Instandhaltungswesens unserer Republik 
die praktische Realisierung studieren können. 

Die Veranstalter des Symposiums, das Ministerium für Land­
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft der DDR und der Fach­
verband Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik der KDT, 
erwarten neben den offiziellen Delegationen der RGW­
Mitgliedsländer möglichst viele Praktiker und Wissenschaft­
ler des landtechnischen Instandhaltungswesens der DDR als 
Teilnehmer an. dieser wichtigen Konferenz. Der vermittelte 
große Erfahrungsschatz ist eine gute Ausgangsbasis für die 
Leistungssteigerung in den einzelnen Instandhaltungsein­
richtungen zum Nutzen der sozialistischen Landwirtschaft. 

Um einen möglichst hohen Anwendungsgrad der Tagungs­
ergebnisse zu erreichen, veröffentlicht die "agrartechnik" im 
vorliegenden Heft eine Reihe der von DDR-Spezialisten für 
das Symposium vorgesehenen Referate und im Heft 6/1981 
eine Auswahl von überarbeiteten Referaten aus den anderen 
RGW-Mitgliedsländern. Der Abdruck von Beiträgen, die erst 
nach dem Redaktionsschluß für Heft 6 eintrafen, ist in späte­
ren Ausgaben der "agrartechnik" vorgesehen. Mit den Ver­
öffentlichungen beabsichtigen die Veranstalter, daß auf dem 
Symposium auf der Basis der teilweise vorabgedruckten 
Referate die Diskussion und der Erfahrungsaustausch ge­
fördert werden. 
Der Auftrag, diese international bedeutsame Fachkonferenz 
durchzuführen, ist für das landtechnische Instandhaltungs­
wesen der DDR eine große Ehre und Anerkennung der Lei­
stungen der Arbeiter und Ingenieure dieses Bereichs. 

Er ist zugleich Ansporn zur weiteren Intensivierung des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts in der Instandhaltung 
zum Nutzen der sozialistischen Landwirtschaft aller RGW­
Bruderländer und unserer Republik. 

AK 3062 Prof. Dr. sc. techn o C. Eichler, KDT 
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Erfahrungen von Inspektoren Landtechnik 
bei der Sicherung der Einsatzbereitschaft der Traktoren 
im Bezirk Schwerin 

Ing. K.-H. Thrun, KOT /lng. G. Heck, KOT, VEB Kombinat für Landtechnische Instandhaltung Schwerin 

Aufgaben der Inspektoren Landtechnik 
Im Zusammenhang mit der weiteren Erhöhung 
des Leistungszuwachses in der gesamten 
Volkswirtschaft bei effektiver Nutzung der 
Fonds und Materialien haben die Inspektoren 
Landtechnik im Rahmen der Durchsetzung der 
Verordnung vom 21.Juni 1979[1] eine beson­
dere Verantwortung zu tragen. Sie ·besteht 
darin, in Ausübung der staatlichen Kon­
trolltätigkeit darauf Einfluß zu nehmen, daß 
durch eine gute Wartung und Pflege bei Beach­
tung einer hohen Energie- und Materialökono­
mie die Einsatzbereitschaft der landtech­
nischen Arbeitsmittel gesichert ist. Das gilt 
besonders für die Absicherung einer hohen 
technischen Verfügbarkeit der Traktoren. 
Die Inspektoren Landtechnik haben folgende 
wichtige Aufgaben: 
- Erreichen eines hohen Niveaus der plan­

mäßig vorbeugenden Instandhaltung, ver­
bunden mit einer konkreten Anleitung 

- ständige Einflußnahme auf die Durchset­
zung einer hohen Materialökonomie, be­
sonders bei solchen Schwerpunkten, wie 
Starterbatterien, Reifen und wichtigen 
Baugruppen 

- Einflußnahme auf den rationellen Umgang 
mit den Energieträgern, besonders Diesel­
und Vergaserkraftstoff. 

Wichtige Grundsätze, die den Erfolg und das 
Ergebnis der Arbeit der Inspektoren Landtech­
nik beeinflussen, sind: 
- Der Inspektor Landtechnik muß als staat­

licher Kontrolleur seine gesamte Tätigkeit 
so gestalten, daß er von den Leitungskadern 
der sozialistischen Landwirtschaftsbetriebe 
als wirksamer helfender Partner angesehen 
wird. 
Die Einhaltung dieses Grundsatzes ist des­
halb so wichtig, weil die Durchsetzung einer 
guten Wartung und Pflege in den Betrieben 
in erster Linie ein Leitungsproblem ist. 

- In Abstimmung mit der staatlichen Leitung 
sind solche Aufgaben zu bearbeiten, die 
Schwerpunktprobleme betreffen und deren 
Lösung dazu führt, daß auf diesem Gebiet 
ein maximales Ergebnis erreicht wird. 

So ein Schwerpunktproblem war und ist die 
Aufgabe, über eine allseitige Wartung und 
Pflege der Traktoren eine hohe Einsatzbereit­
schaft zu gewährleisten. Deshalb wurde diese 
AufgabensteIlung mit in den Arbeitsplan der 
Inspektoren Landtechnik, der immer für ein 
halbes Jahr erarbeitet wird, aufgenommen. 

Durchführung und Ergebnisse 
von Kontrollmaßnahmen 
Um die Situation des Pflegezustands der 
Traktoren und die Einhaltung der Instandhal­
tungsvorschriften in den Betrieben konkret 
erfassen zu können, konzentrierte sich die 
operative Tätigkeit der Inspektoren Landtech­
nik im ersten Quartal 1980 auf dieses Gebiet. In 
den Landwirtschaftsbetrieben wurde eine er­
hebliche Anzahl an Ausfahrkontrollen bei 
Traktoren durchgeführt. Dabei zeigte sich, daß 
bezüglich der Verschleißminderung der Tech-
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nik, ihrer Werterhaltung und Einsatzbereit­
schaft noch große Reserven vorhanden sind . 
Hauptsächlich festgestellte Mängel waren 
z. B. : 
- zu geringer Reifeninnendruck 
- ungenügende Pflege der Starterbatterien 
- Mängel an den Elektro- und Kraftstoff-

anlagen. 
In erster Linie wiesen diese Kontrollen nach, 
daß durch die Mechanisatoren vor allem die 
tägliche Pflege vernachlässigt wurde. Unter 
Berücksichtigung der Erfahrungen, daß von 
der täglichen Pflege der größte Einfluß auf die 
Einsatzbereitschaft und Nutzungsdauer der 
Traktoren ausgeht, wir,d klar, welche hohe 
Verantwortung jeder Mechanisator trägt. 
Deshalb wurden die Landwirtschaftsbetriebe 
durch die Inspektoren Landtechnik beauflagt, 
durch regelmäßige und zielgerichtete Ausfahr­
kontrollen mit Hilfe der Verkehrssicherheits­
aktive der Betriebe und materielle Stimulierung 
der besten Ergebnisse konsequent auf die Ver­
besserung der Wartung und Pflege hinzuwir­
ken. 
Im Ergebnis dieser AufgabensteIlung wurden 
im Jahr 1980 an 6204 Traktoren und LKW von 
Landwirtschaftsbetrieben des Bezirks Schwe­
rin solche Ausfahrkontrollen durchgeführt. 
Daneben erfolgten an den Traktoren geson­
derte Kontrollen zum Umgang mit Starterbat­
terien und zum Zustand der Kraftstoffanlagen, 
da auf diesen Gebieten aus der Sicht der Mate­
rialökonomie noch große Reserven vorhanden 
sind . 
In diesem Zusammenhang wurden speziell zur 
Batteriepflege 113 Traktoren und LKW der 
verschiedenen Typen untersucht. Diese Prü­
fung ergab, daß nur an 17 % dieser Fahrzeuge 
eine exakte Batteriepflege entsprechend der 
Instandhaltungsvorschrift durch die Mechani­
satoren durchgeführt wurde. 
Die Analyse der mittleren Nutzungsdauer von 
Batterien, die in 6 Landwirtschaftsbetrieben 
erfolgte, zeigte eindeutig, daß eine verbesserte 
Batteriepflege unbedingt notwendig ist. So liegt 
z. B. der Bereich der Nutzungsdauer bei der 
Batterie 12 V 135 Ah, die am häufigsten be­
nötigt w,ird, in den 6 untersuchten Betrieben 
zwischen 20 und 50,4 Monaten. Hauptursache 
für diese große Differenz ist das unterschied­
liche Wartungs- und Pflegeniveau einschließ­
lich der materiellen Stimulierung. 
Auf der Basis dieser Analyse und gestützt auf 
die Erfahrungen der Praktiker wurden für die 
Industrie Hinweise erarbeitet, wie durch kon­
struktive Veränderungen die Haltbarkeit der 
Starterbatterien weiter erhöht werden kann. 
Das von den Inspektoren Landtechnik erarbei­
tete analytische Material,. verbunden mit ent­
sprethenden Vorschlägen, wurde Grundlage 
einer Weisung an die sozialistischen Land­
wirtschaftsbetriebe zum verbesserten Umgang 
mit Starterbatterien durch den Rat des Bezirks. 
Diese Weisung legt u. a. fest, daß alle Land­
wirtschaftsbetriebe für jede Starterbatterie 
eine Batteriekartei zu führen haben. die Grund­
lage für die Kontrolle der Pflege der Starterbat-

terien und den Nachweis des tatsächlichen 
Bedarfs bei Neuzuführungen ist. 
Nach einer ähnlichen Methode wurde der Zu­
stand der Kraftsto((anlagen der Traktoren un­
tersucht. Auch hier zeigten sich noch Mängel, 
deren Beseitigung sich positiv auf den DK-Ver­
brauch und das Verschleiß verhalten der Trak­
toren auswirkt. z. B.: 
- nicht verplombte Einspritzpumpen und 

Regler 
- undichte Leitungen und Anschlüsse 
- verstellte Aggregate. 
Auf der Grundlage der durch die Inspektoren 
Landtechnik ermittelten konkreten Sachver­
halte wurden durch die zuständigen staatlichen 
Leitungen entsprechende Festlegungen zur 
Veränderung dieses Zustands getroffen. 
Die Inspektoren Landtechnik werden im Be­
zirk auf zwei Arten wirksam: 
- während der operativen Tätigkeit durch die 

Erteilung von Auflagen zur kurzfristigen 
Veränderung eines negativen Sachverhalts 

- bei Tiefenprüfungen bzw. tiefgründigeren 
Kontrollen und Untersuchungen eines spe­
zifischen Schwerpunktproblems wird mit 
Hilfe einer konkreten Analyse eine grund­
sätzliche Leitungsentscheidung zur Ver­
besserung der jeweiligen Situation vor­
bereitet und erarbeitet. 

Deshalb muß die Tatigkeit des Inspektors 
Landtechnik bei der Lösung seiner Aufgaben 
darauf gerichtet sein, daß durch eine ent­
sprechende Leitungstätigkeit die Vorausset­
zungen für eine gute Wartung und Pflege vor­
handen sind. Im Zusammenhang mit der 
Durchführung der Ausfahrkontrollen und an­
deren Überprüfungsmaßnahmen in den Be­
trieben wurde darauf geachtet bzw. die Anlei­
tung dafür gegeben, daß ein entsprechendes 
kontrollfähiges System der Pflegedurchfüh­
rung angewendet wird. Dazu gehören in erster 
Linie 
- praxisgerechte Pflegepläne, nach denen 

gearbeitet wird 
- exakte Nachweisführung in Form von Le­

benslaufakten und Bordbüchern, ein­
schließlich der ständigen Auswertung der 
Bordbücher 

- sinnvolle Nutzung der im Betrieb vorhan­
denen materiell-technischen Voraussetzun­
gen zur Durchführung der erforderlichen 
Wartungs- und Pflegemaßnahmen. 

Es wird also nicht nur der unmittelbare 
Pflegezustand der Traktoren kontrolliert, son­
dern auch Einfluß auf die leitungsmäßigen und 
materiell-technischen Bedingungen genommen, 
die sich auf die Durchführung dieser Aufgaben 
auswirken. Deshalb führten die Inspektoren 
Landtechnik eine Untersuchung durch, wie 
rationell die im Bezirk Schwer in vorhandenen 
21 Pflegestationen für eine gute Pflegedurch­
führung genutzt werden und wo noch Reserven 
bestehen. Folgende' Schwerpunkte wurden 
untersucht: 
- Nutzung der PflegeeinriChtungen im Mehr-
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Prüfen von Landtechnnik 
auf Zuverlässigkeit und instandhaltungsgerechte Konstruktion 

Obering. A. Kuschei, KDT, Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

Eine wesentliche Aufgabe der staatlichen Eig­
nungsprüfung von land technischen Arbeits­
mitteln durch die Zentrale Prüfstelle für Land­
technik (ZPL) Potsdam-Bornim besteht darin, 
die Effektivität und Arbeitsproduktivität für 
die sozialistische Landwirtschaft insgesamt zu 
beurteilen, d. h. unter Berücksichtigung aller 
mit dem Einsatz des Priifobjekts verbundenen 
Aufwendungen, die mit steigender Kapazität 
der Maschinen immer stärker von deren Zu­
verlässigkeit bestimmt werden. Für die land­
wirtschaftliche Praxis haben einseitige Bewer­
tungen auf der Grundlage von Untersuchungen 
unter idealisierten Bedingungen, bei denen z. B. 
eine große Anzahl von Ausfällen als sog. "ver­
meidbare Havarie!}" unberücksichtigt bleibt, 
keinen Wert. 
Es geht daher um Maschinen, die mit einem 
hohen Nutzeffekt produzieren und eine dafür 
erforderliche Zuverlässigkeit aufweisen. Die 
Beurteilung der Zuverlässigkeit einschließlich 
der instandhaltungsgerechten Konstruktion 
wurden in den vergangenen Jahren in der ZPL 
entsprechend den vorhandenen Möglichkeiten 
ständig weiterentwickelt. Wegen der sehr un­
terschiedlich erforderlichen Priifmethoden 
wird die Zuverlässigkeitsprtifung in folgende 
3 Teilabschnitte untergliedert: 
- Ermittlung des Ausfallverhaltens im Ein­

satz 
- Lebensdauerermittlung auf Prüfständen 
- Begutachtung der Instandhaltungseignung. 

Ermittlung des Ausfallverhalt&ns im Einsatz 
Für eine genaue Aussage zum Ausfallverhalten 
ist eine große Anzahl von Meßwerten erfor-
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schichtsystem entsprechend dem Schicht­
ablauf in der Pflanzenproduktion 

- kooperative Nutzung der Pflegestationen 
gemeinsam durch die Betriebe der Pflan­
zen- und Tierproduktion. 

Auf der Grundlage einer dazu erarbeiteten 
An3Jyse wurden Festlegungen und Maßnah­
men zur Beseitigung noch bestehender Mängel 
getroffen. Bestimmte Pflegestationen wurden 
Konsultationspunkte, um gute Erfahrungen der 
Praxis auf dem Gebiet der Wartung und Pflege 
schnell und intensiv im Bezirk zu verallge­
meinern. 
Kontrollen im IV. Quartal 1980, die durchgän­
gig durchgeführte Kontrollwoche zur Pflege, 
Wartung, Abstellung und Konservierung sowie 
Aussagen der Landwirtschaftsbetriebe lassen 
die Einschätzung zu , daß im Bezirk Schwerin 
auch aufgrund der o. g. Maßnahmen bezüglich 
der Wartung und Pflege der Traktoren eine 
Erhöhung des Niveaus zu verzeichnen ist. 

Uteratur 
[J) Verordnung über Wartung, Pflege und Konser· 

vierung sowie AbSlellung der Technik in der 
Land-, Forsl- und Nahrungs&Ülerwirlschafl vom 
21. Juni 1979. GB\. der DDR Teil I, Nr. 20, vom 
19.J\1li 1979. 
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Tafel I. Kenngrößen des Ausfallverhallens von 
zwei Maschinen 

Kenngröße 

Verfügbarkeil 
minI. Ausfallabsland in h 
für Ausfälle ~ I min 
für Ausfälle ~ 12 min 
für Ausfälle ~ 60 min 

Maschine 
A B 

0,84 

O,<} 
6,4 

62,5 

0,93 

5,6 
13,9 
83,3 

. derlich. Tatsächlich stehen aber für die Eig­
nungsprüfung laut Prüfordung im allgemeinen 
nur 3 bis 5 Priifexemplare für die Dauer einer 
Einsatzkampagne zur Verfügung. Um dieses 
Problem zu lösen, wird so vorgegangen, daß die 
relativ kleine Maschinenanzahl während der 
Eignungsprüfung unter unmittelbarer Aufsicht 
von Mitarbeitern der ZPL an verschiedenen, 
geeignet ausgewählten Standorten intensiv ge­
prüft und dabei das Betriebs- und Verschleiß­
verhalten analysiert wird. 
Darüber hinaus werden in ständig wachsendem 
Umfang Serienprüfungen durchgeführt, die die 
Kontrolle des Ausfallverhaltens nach der Se­
rieneinführung ermöglichen. Damit kann das 
Ausfallverhalten an einer wesentlich größeren 
Anzahl von Maschinen und unter den Einsatz­
bedingungen der landwirtschaftlichen Praxis 
analysiert werden. Das Hauptproblem besteht 
hierbei in einer exakten Datenerfassung durch 
den Mechanisator selbst. 
Gute Erfahrungen wurden mit den in der ZPL 
Potsdam-Bomim entwickelten halbautoma­
tischen Datenerfassungsgeräten gesammelt. 
Damit können folgende Parameter registriert 
werden: 
- Grundzeit 
- in der Grundzeit zurückgelegte Wegstrecke 
- Ausfalldauer. 
Beim Aufleuchten eines Blinklichts muß der 
Mechanisator lediglich die Entscheidung fällen, 
ob ein automatisch registrierter Stillstand als 
Ausfall des Priifobjekts zu bewerten ist oder 
nicht. 
Das Gerät klassiert die Ausfälle nach ihrer 
Dauer, so daß der mittlere Ausfallabstand in 
Abhängigkeit von der jeweils kleinsten berück­
sichtigten Ausfalldauer ermittelt werden 
kann. 
Für je eine Maschine der Getreideproduktion 
(A) und der Bodenbearbeitung (B) wurden 
unter repräsentativen Einsatzbedingungen die 
in Tafel I aufgeführten Kenngrößen des Aus­
fallverhaltens ermittelt. 

Im Rahrilen der Serienprüfung wurden im Jahr 
1980 von der ZPL z. B. an 3 Maschinen der 
Futterproduktion im Komplex Vergleichs­
untersuchungen durchgeführt. Die ermittelten 
Zuverlässigkeitskennwerte spiegeln u. a. die im 
Praxiseinsatz immer wieder auftretenden deut­
lichen Unterschiede im Ausfallverhalten von 
Maschinen gleichen Typs wider (Tafel 2). 
Daß der Hersteller bessere Zuverlässigkeits­
kennwerte ermittelte, hat seine Ursache darin, 
daß die kurzen Ausfälle mit Schadensbeleg 
nicht erfaßt und von den übrigen Ausfällen 
mehrere, wie z. B. Kollisionen mit Steinen, als 
..Schuld des Nutzers" ausgeklammert wur­
den, 
Häufig wurden in der Vergangenheit leistungs­

. bezogene Zuverlässigkeitskenngrößen ver­
wendet, wie z. B. Ausfalldauer je bearbeitete 
Fläche in minIha, deren Größenordnung bei 
vielen der von der ZPL geprüften Maschinen 
von Generation zu Generation etwa konstant 
geblieben ist. Das bedeutet aber, daß etwa in 
gleichem Maß wie das Leistungsvermögen 
auch die Ausfalldauer der Prüfobjekte an­
gestiegen ist. 
Die Folge einer weiteren derartigen Entwick­
lung wären zwar außerordentlich produktive 
und dementsprechend technisch aufwendige 
und teure Maschinen, die aber, wenn sie wegen 
Störungen stillstehen, hohe Kosten und Pro­
duktionsausfälle verursachen. 
Solche Entwicklungstendenzen können aus der 
Sicht der Landwirtschaft nicht akzeptiert 
werden, da durch eine planmäßige Arbeit in 
allen Phasen des Entwicklungsproz~sses die 
neue und leistungsfähigere Technik zuverläs­
siger gestaltet werden muß. 

Lebensdauerermittlung auf Prüfständen 
Das Ziel solcher Untersuchungen ist der mög­
lichst kurzfristige Nachweis der Lebensdauer 
des kompletten Prüfobjekts bzw. spezieller 
Baugruppen oder Einzelteile außerhalb der 
landwirtschaftlichen Produktion. Besonders 
bei gemeinsamen Werkerprobungen zwischen 
d~m Hersteller und der ZPL können dadurch 
kurzfristig gewonnene Erkenntnisse und Er­
gebnisse in die Entwicklungsphase noch vor 
Beginn der Serienproduktion einfließen. 
Grundlage der Lebensdaueruntersuchungen 
auf Prüfständen sind im praktischen Einsatz 
gemessene Belastungen (z. B. mechanische 
Spannungen, Temperaturen, Staubkonzentra­
tionen), deren wesentliche Anteile, meist als 
Belastungsstufenprogramme, über teilweise 

Tafel. 2. Von der ZPL POIsdam·Bornim erminelle Zuverlässigkeilskennwerte von 
3 Maschinen der Funerprodukiion gleichen Typs 

Kenngröße 

Verfügbarkeil 
minlerer Ausfallabsland in h 
für Ausfälle ~ I min 
für Ausfälle ~ 12 min 
für Ausfälle E; 60 min 

Maschine 
I 

0,76 

0,62 
6,45 

12,20 

2 3 

0,87 0,90 

0,61 O,5<} . 
10,60 14,90 
27,20 23,00 
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Tausende Prüfstunden realisiert werden müs­
sen. 
Die Prüfprogramme werden im allgemeinen auf 
der Basis von sog. 90-%-Belastungen erarbei­
te\. Die Erstellung der Prüfprogramme und die 
Durchführung des Prüfstandlau[s auf der 
Grundlage der am höchsten belasteten Maschi­
nen, die unter extrem ungünstigen Einsatz­
bedingungen arbeiten, würden zu ökonomisch 
nicht vertretbaren Überdimensionierungen 
führen. 
In den kommenden Jahren wird in immer stär­
kerem Maß·neben dem Nachweis der Lebens­
dauer auch die Frage der Materialökonomie, 
d. h. der Aufdeckung von Dimensionierungs­
reserven an Bedeutung gewinnen und damit die 
Prüfstanduntersuchungen neu profilieren. 
Ein großer Vorteil der Prüfstanduntersuchun­
gen besteht in der meist wesentlichen Verkür­
zung der Prüfzeit im Vergleich zur tatsäch­
lichen Einsatzzeit. Das wird im allgemeinen 

. dadurch erreicht, daß belastungsfreie Still­
standszeiten und Zeitabschnitte mit relativ 
niedriger Belastung weggelassen werden. 
Daraus resultiert aber auch, daß Aussagen, 
z. B. zu Korrosions- und Alterungsproblemen, 
auf der Grundlage solcher zeitgeraffter Priif­
standuntersuchungen nur in Ausnahmefällen 
möglich sind. 

Begutachtung der Instandhaltungseignung 
Grundlage dafür ist die Richtlinie [I], in der 
festgelegt ist, daß die DDR-Erzeugnisgruppen­
leitbetriebe im Auftrag des Herstellers und der 
ZPL Potsdam-Bornim die Begutachtung der 
instandhaltungsgerechten Konstruktion durch­
zuführen haben. Gemäß dieser Richtlinie hat 
die Mitarbeit der Erzeugnisgruppenleitbetriebe 
an der planmäßigen Zuverlässigkeitsarbeit des 
Herstellers ab Arbeitsstufe K 5 zu erfolgen. 
Beispiele, wie die Entwicklung des Mobilkrans 
T 185, haben gezeigt, daß eine wesentlich frü­
here Einbeziehung der Instandhalter sehr 
effektiv ist. 
Durch rechtzeitige Information über wesent­
liche konstruktive Festlegungen entwickelte 
sich ein gutes Verhältnis der Zusammenarbeit 
zwischen Hersteller- ,und Instandhaltungs­
betrieben. 
Das Ziel aller Maschinenentwicklungen muß es 
sein, begründete konstruktive Änderungsvor­
schläge vor Beginn der staatlichen landwirt­
schaftlichen Eignungsprüfung zu unterbrei ten 
und einzuarbeiten, um k,ostenaufwendige und 

teilweise unvollkommen wirkende .. Notlösun­
gen" zur Verbesserung der Instandhaltungs­
eignung vor Serieneinführung zu vermeiden. 
Durch die bereits erwähnte rechtzeitige und 
gute Zusammenarbeit bei der Entwicklung des 
Mobilkrans T 185 war es möglich, dem Her­
steller bereits mehr als ein Jahr vor der Pro­
beinstandsetzung 50 % aller Änderungsforde­
rungen und vermuteten Schwachstellen mit­
zuteilen. Diese planmäßige Zusarrunenarbeit 
zwischen Hersteller und Erzeugnisgruppenleit­
betrieb muß im Plan Wissenschaft und Technik 
verankert werden, um eine hohe Effektivität zu 
sichern. Die Begutachtung der Instandhal­
tungseignung im Stadium der staatlichen land­
wirtschaftlichen Eignungsprüfung erfolgt auf 
der Grundlage eines Rahmengutachtens, das 
vom Wissenschaftsbereich Instandhaltung der 
Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und För­
dertechnik der TU Dresden erarbeitet worden 
ist und sich gut bewährt hat. Durch diese Sy­
stematisierung der Begutachtung wird die Ar­
beit wesentlich erleichtert. 
Das Gutachten zur instandhaltungsgerechten 
Konstruktion ist eine wichtige Grundlage für 
den Abschluß der staatlichen landwirtschaft­
lichen Eignungsprüfung. Es muß daher un­
bedingt rechtzeitig und in guter Qualität zum 
Prüfungsabschluß vorliegen. Um der Bedeu­
tung dieses Gutachtens noch besser gerecht zu 
werden, ist die ZPL um eine noch engere Zu­
sammenarbeit mit den Erzeugnisgruppenleit­
betrieben bemüht. 
Wesentliche Zielstellungen dabei sind : 

Abstimmung der Zuverlässigkeitsanforde­
rungen für ausgewählte Baugruppen. der 
Aufwandskennziffern für die Instandhal­
tung sowie der Grundfragen der Instand­
haltungsorganisation 

- Abstimmung der Einsatzbedingungen und 
der Datenerfassung bei der Eignungsprü­
fung 

- laufende gegenseitige ln-formation über den 
Stand der Einsatzprüfung und Pro­
beinstandsetzung 
Abstimmung bei der Ausarbeitung des Gut­
achtens über instandhaltungsgerechte 
Konstruktion und der Erarbeitung von 
Änderungsvorschlägen zur Konstruktion 

- Teilnahme der Gutachtenerarbeiter an den 
Prüfungsausschußsitzungen 

- Festlegen und Kontrolle von Maßnahmen 
zur Abstellung noch vorhandener Mängel 
der Instandhaltungseignung. 

Wissenschaftliche Tage 1981 der TH "Otto von Guericke" Magdeburg 

Im Rahmen der Wissenschaftlichen Tage 1981 
sind u. a . folgende Veranstaltungen vorgese­
hen: 

Fachtagung Meß- und Automatisierungstech­
nik "Anwendung von Mikroprozessoren und 
Mikrorechner-Reglern .in der Meß- und Auto­
matisierungstechnik" 
am 25 . und 26. August 1981 
Veranstalter: 
Sektion Technische Kybernetik und Elektro­
technik 
Themenkomplexe : 
- Signale und Signalübertragung zur Meß-

werterfassung 
- Analogwerterfassung mit Mikrorechnern 
- Spezielle Programmierungsfragen 
- Hardware-Probleme der Mikrorechnerperi-
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pherie (A/D-Umsetzer, Mikrorechner-Ein­
und -Ausgabesysteme) 
Anwendung für Meß-, Steuerungs- und 
Regelungsaufgaben 
Fragen der Einsatzprojektierung 

8. Fachtagung Fügetechnik 
"Schweißbarkeit und Werkstoffökonomie " 
am 26. und 27. August 1981 
Veranstalter : 
Sektion Technologie der metallverarbeitenden 
Industrie 
Themenkomplexe: 
- Neue Erkenntnisse zur Prüfung der 

Schweißbarkeit metallischer Werkstoffe 
- Schweißbarkeit spezieller Werkstoffe 
IIl. Symposium Zuverlässigkeit 
am 3. und 4. September 1981 

Der Nutzen, der bei planmäßiger Einbeziehung 
der Prinzipien der instandhaltungsgerechten 
Konstruktion entsteht, se.tzt sich u. a. aus fol­
genden Bestandteilen zusammen: 
- Einsparung von Aufwand für Demontage­

und Montagearbeiten bei der Grund­
instandsetzung 
Einsparung von Aufwand für Baugruppen' 
und Einzelteilwechsel im Rahmen der 
operativen und planmäßigen Teilinstandset­
zung 
Erhöhung des Anteils der Einzelteilinstand­
setzung 
Nichtinanspruchnahme von sonst erforder­
lichem Grundmaterial. 

Damit wird auch entsprechend der ZielStellung 
der Begutachtung der Instandhaltungseignung 
die Zuverlässigkeit der Maschine erhöht. . 
Die Verbesserung der Zuverlässigkeit der Ma­
schine insgesamt hat außerdem kleinere Aus­
fall zeiten, einen geringeren Ersatzteilver" 
brauch und einen geringeren Maschinenbedarf 
der Landwirtschaft zur Folge. 

Zusammenfassung 
Die Prüfung neuer Landtechnik hinsichtlich 
Zuverlässigkeit und instandhaltungsgerechter 
Konstruktion ist eine Hauptaufgabe der staat­
lichen landwirtschaftlichen Eignungsprü­
fung. 
Künftig kommt es darauf an, die Prüfmethoden 
entsprechend den ständig wachsenden Forde­
rungen weiterzuentwickeln und .ihre Verbind­
lichkeit durch Überführung in ASMW-VW 
bzw. Standards zu erhöhen (gegenwärtig er­
folgt die Erarbeitung einer ASMW-Richt­
linie). 
Die sozialistische Gemeinschaftsarbeit von 
Hersteller, Instandhalter und ZPL mit dem Ziel 
der Erreichung und des Nachweises einer 
hohen Zuverlässigkeit ist weiterzuentwickeln, 
und die bisher erreichten Erfolge sind zu ver­
allgemeinern. 

Literatur 
(11 Richtlinie für die Zusammenarbei! zwischen den 

Finalproduzenten, dem VEB Handelskombinat 
agrotechnic und den spezialisierten Instandhal­
tungsbetrieben auf dem Gebiet der instandhal­
tungsgerechten Konstruktion , der Verbesserung 
des Verschleißverhahens und der Instandsetzung 
von Maschinen , Gerä ten und Anlagen einschließ­
lich Importmaschinen und -anlagen . MLFN . 1973 
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Optimale Versorgung des Insta'ndsetzungsprozesses 
mit neuen und instand gesetzten Ersatzteilen, 
dargestellt am Beispiel des Bezirks Erfurt 

DrAng. G. Hartmann, KDT, VEB Kombinat für Landtechnische Instandhaltung Erfurt 
Prof. Dr. agr. R. Zierold, KDT, Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg 

1. Kriterien der optimalen Versorgung 
mit Ersatzteilen 

Zur Steigerung der Produktion, Qualität und 
Effektivität in der maschinellen Großproduk­
tion der Landwirtschaft ist u. a. eine hohe Ver­
fügbarkeit der land technischen Arbeitsmittel 
notwendig. Die optimale Versorgung mit Er­
satzteilen für deren Instandsetzung ist dazu 
eine wesentliche Voraussetzung. Diese muß 
bedarfs- und termingerecht mit dem geringsten . 
laufenden und einmaligen Aufwand an Arbeits­
vermögen und -zeit, Grundfonds, Material und 
Energie in der Produktion, im Verbrauch, beim 
Transport und bei der Lagerhaltung der Ersatz­
teile erfolgen . 
Beim erreichten S.tand der Ersatzteilproduk­
tion, die im VEB Kombinat Fortschritt land­
maschinen Neustadt in Sachsen 21 ,6 % des 
Neuwerts der Maschinen beträgt [I], ist das 
nicht mehr ein Problem der Mengen. Wichtiger 
ist, das richtige Ersatzteil zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort zu haben und dazu neben der 
Neuproduktion in material- und arbeitsökono­
mischer Hinsicht weitgehend die Aufarbeitung 
von Ersatzteilen zu nutzen. 

2. Volkswirtschaftliche Verflechtung 
der Versorgung mit Ersatzteilen 

Die optimale Versorgung ist nur in gemeinsa­
mem Zusammenwirken von Landwirtschaft, 
einschließlich ihres land technischen Leistungs­
und Versorgungsbereichs, als Bedarfsträger 
und Aufarbeiter von Ersatzteilen und den In­
dustriezweigen zu lösen , die Landmaschinen 
oder Zulieferteile dafür produzieren. In diesem 
Gesamtbereich des volkswirtschaftlichen 
Agrar-Industrie-Komplexes ist eine ent­
sprechende optimale Arbeitsteilung und Orga­
nisation herzustellen. Die gemeinsame, auf das 
.gleiche Ziel ausgerichtete Aufgabe verlangt, in 
enger kooperativer Zusammenarbeit aller Part­
ner, unabhängig von der leitungsmäßigen Un­
terstellung, nach volkswirtschaftlichen Effek­
tivitätskriterien den Prozeß der Ersatzteilver­
sorgung zu leiten und zu planen. Das betrifft : 
- Ermittlung des objektiven Bedarfs zur In-

standsetzung 
- entsprechende sortimentsgerechte Neupro­

duktion und Aufarbeitung 
- ökonomische Beziehungen zwischen den 

Betrieben 
- erforderliche Bestandshaltung. 
Diese Aufgaben und die daran beteiligten staat­
lichen Leitungen und Betriebe sind einheitlich 
auf die Zielfunktion einer hohen Verfügbarkeit 
der landtechnischen Arbeitsmittel mit gering­
stem spezifischen Aufwand auszurichten. 
Dabei sind eine klare Übersicht , eine hohe 
Disponibilität und rationelle Organisation in 
der Ersatzteilversorgung 'zu erreichen . In der 
DDR haben sich folgende Formen herausge­
bildet: 
- Zusammenschluß aller Produzenten von 

Landmaschinen und des dazu bestehenden 
Handelskombinats für landtechnische Ar­
beitsmittel und Ersatzteile im VEB Kom-
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binat Fortschritt Landmaschinen 
- Direktbeziehungen zwischen Finalprodu­

zent und landtechnischem Instandsetzungs­
betrieb für die Ersatzteile zur spezialisier­
ten industriemäßigen Instandsetzung 

- ei{lheitliche Leitung der Materialwirtschaft 
der landtechnischen Instandsetzung in eini­
gen Bezirken durch die zuständigen VEB 
Kombinat für Landtechniscbe Instandhal­
tung (KU) 

- Nutzung der EDV zur Materialwirtschaft 
im VEB Kombinat Fortschritt Land­
maschinen und in einigen VEB KU . 

Im Zusammenhang mit der einheitlichen Lei­
tung der Instandhaltung auf kooperativer Basis 
und der damit verbundenen Konzentration auf 
diesem Gebiet wird im VEB KU Erfurt 
schrittweise die Zersplitterung in der Ersatz­
teilversorgung und -lagerung überwunden. 
Unter Leitung des verantwortlichen Fach­
direktors bildete sich für alle landtechnischen 
Instandsetzungsbetriebe und -einrichtungen 
des Bezirks eine zentralisierte Materialwirt­
schaft heraus. Begonnen wurde, die zer­
splitterte , unübersichtliche Lagerung in vielen 
Betrieben des VEB KU, in den LPG und VEG, 
in Lagerräumen mit schlechtem Bauzustand 
und ungenügender Mechanisierung zu über­
winden . Über den gesamten Verbrauch und die 
Bestände besteht mit Hilfe des EDV-Projekts 
seit Jahren eine klare , kurzfristig verfügbare 
Übersicht als Grundlage für die Leitung und 
Planung. Die Entwicklungskonzeption bis zum 
Jahr 1990 sieht eine weitere Reduzierung der 
gegenwärtig noch vorhandenen 209 Versor­
gungs-, Außen- und Werkstattlager auf ein die 
Verfügbarkeit nicht beeinträchtigendes Opti­
mum vor. Damit werden 100 Arbeitskräfte für 
die Produktion frei , die Arbeitsbedingungen 
verbessert und eine höhere Effektivität und 
Disponibilität zugunsten einer besseren Ver­
fügbarkeit der Landtechnik erreicht. Weitere 
Reserven lassen sich erschließen , wenn die 
gegenwärtig noch getrennten EDV -Systeme für 
die Ersatzteilplanung, die Bestandsübersicht, 
den Warenaustausch u. a. des VEB KU Erfurt 
und des VEB Kombinat Fortschritt land­
maschinen bzw. seines Handelsbetriebs so mit­
einander abgestimmt und gekoppelt werden, 
daß maschinenlesbare Datenträger ausge­
tauscht werden können, z. B. hinsichtlich Wa­
renein- und -ausgang. Diese Rationalisierung 
würde die Übersicht bei beiden Partnern ak­
tualisieren und Datenerfassungskapazität , 
Rechnerzeit und Papier einsparen , also arbeits­
und fondsökonomische Vorteile bringen [2] . 

Auch die Ausdehnung des Direktbezugs von 
Ersatzteilen beim Finalproduzenten unter Aus­
schaltung des Handelsbetriebs wäre bei der 

• zentralisierten Materialwirtschaft des VEB 
KU Erfurt für weitere Bereiche der In­
standsetzung hinsichtlich optimaler Versor­
gung vorteilhaft, weil er Ersatzteilproduzent 
und Verbraucher direkt koppelt und Waren­
wege einspart. 

3. Wissenschaftliche Bestimmung 
des Ersatzteilbedarfs 

Der Ersatzteilbedarf ist , ausgehend von den 
erforderlichen Instandsetzungsleistungen , auf 
normativer Grundlage zu planen . Er ist erst für 
den gesamten Verbrauch und, davon aus­
gehend, nach neuen und aufgearbeiteten Teilen 
zu unterteilen . Der Ersatzteilbedarf ist von 
folgenden Größen abhängig : 
- Bestand der Maschinen bzw. Maschinensy­

steme; ihr Schädigungszustand (ermittelt aus 
technischen Dokumentationen und mit 
Hilfe der technischen Diagnostik) und die 
an ihnen durchzuführenden Instandset­
zungsarbeiten (nach Leistungsarten) 

- vorhandene Bestände im Vergleich zu 
ökonomisch begründeten Beständen. 

Eine Bedarfsermittlung nach ha LN (für die 
Pflanzenproduktion) oder GV (für die Tier­
produktion) bzw. nach dem Wertumfang der 
Landtechnik bzw. der Instandsetzungsarbeiten 
ergibt keine genauen Größen (besonders im 
Sortiment). Wissenschaftliche Grundlagen 
wären vom Landmaschinenhersteller ermit­
telte, geprüfte und vorgegebene Verbrauchs­
kennziffern (VKZ). Da diese z. Z. in den sel­
tensten Fällen vorliegen, werden im Bezirk 
Erfurt nach dem langjährig über EDV A erfaß­
ten Verbrauch nach Ersatzteilpositionen und 
Maschinenarten sowie Leistungsarten die VKZ 
mit hinlänglieher Genauigkeit ermittelt. Rech­
nerintern kann damit direkt der Bedarf ohne 
zusätzliche Erhebungen beim Verbraucher ge­
plant werden . Das führt zur Einsparung von 
Arbeitsaufwand und Fonds [2] . Diese vorläufi­
gen Normative müssen weiter präzisiert wer­
den. Das gilt einerseits für ihre rechtzeitige 
Übergabe für neu eingeführte Maschinen durch 
den Landmaschinenhersteller, andererseits für 
die Erfassung der Senkung des spezifischen 
Bedarfs durch neue Instandsetzungsstrategien 
(z. B. nach dem Schädigungszustand) sowie für 
die Überwindung ungerechtfertigter Differen­
zierung nach Kreisen und Werkstätten mit 
gleichen Bedingungen [3]. 
Ein besonderes Problem bei der Ermittlung des 
Bedarfs an Ersatzteilen ergibt sich aus den 
natürlichen Besonderheiten der Landwirt­
schaft, z. B. aus den Witterungsbedingungen. 
Im Versorgungslager Kölleda '"des VEB KU 
Erfurt schwankte z. B. in der Feldrandversor­
gung für die operative Instandsetzung der 
mobilen Technik der Verbrauch zwischen zwei 
extremen Jahren (1976 und 1977) insgesamt wie 
1:4 (bei Mähdreschern I :6). Der Bedarf an 
bestimmten Positionen zeigte noch gröBere 
Schwankungen. 
Bei der zweijährigen Vorausplanung des Be­
darfs kann nur mit durchschnittlichen Ver­
brauchsnormaliven gearbeitet werden. Ein 
Ausgleich von Extremforderungen kann teil­
weise durch Bestandshaltung und muß zum 
anderen Teil durch kurzfristige Maßnahmen 
der Produktion vorgenommen werden [4). 
Noch wenig wissenschaftliche und damit nor­
mative Grundlagen liegen bisher in der DDR 
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für die Anlageninstandhaltung, besonders von 
Anlagen der Tierproduktion, und damit für de­
ren Ersatzteilbedarf vor. Daran wird unter Nut­
zung der Erfahrungen, die bei der mobilen 
Technik gesammelt wurden, gearbeitet. Vor­
aussetzung sind die Erfassung der Maschinen­
bestände und -systeme nach einheitlicher No­
menklatur und ihres Zustands sowie, davon 
ausgehend, eine Planung des Instandsetzungs­
bedarfs. Hierbei ergeben sich kompliziertere 
Bedingungen für die optimale Ers'!tzteilversor­
gung durch die große Sortimentsbreite land­
technischer Arbeitsmittel und die damit ver­
bundene volkswirtschaftliche Breite der Her­
stellerbetriebe. 

4. Planung der Ersatzteilproduktion und 
der Einzelteilinstandsetzung 

Ausgehend vom Bedarf und unter Beachtung 
der Lagerhaltung (5) ist die Produktion der 
Ersatzteile stärker sortimentsgerecht und ter­
mingerecht zu gewährleisten. Dazu ist das Bi­
lanzsystem auch für Ersatzteile voll zur An­
wendung zu bringen,. wobei wert mäßige Bilan­
zen nicht ausreichen. Wichtige Positionen oder 
zumindest die Hauptstruktur der Ersatzteile 
sind materiell zu planen. Nur so können Bedarf 
und Produktionsstruktur in Übereinstimmung 
gebracht werden. Es geht nicht darum, die 
Ersatzteile im Rahmen eines Volumens der 
Warenproduktion zu produzieren, die sich am 
leichtesten im Produktionsprofil unterbringen 
lassen, sondern die, die dem Bedarf entspre­
chen. Ersatzteile sind dabei gleichberechtigtes 
Finalprodukt neben fertigen Maschinen und 
Anlagen. Zu oft wird dieser Forderung aus­
gewichen, zumal die Finalprodukte für Inland 
und Export stärker bei der Leistungsbewertung 
und Stimulierung berücksichtigt werden als 
Ersatzteile und diese nur im Wert volumen. 
Ein besonderes Produktionsproblem werfen 
die witterungsbedingten Schwankungen des 
Bedarfs auf, die nicht über Reservehaltung 
abzufangen sind. Dazu sind kurzfristige Pro­
duktionsumstellungen erforderlich (z. T. nur 
zwischen Maschinen und Ersatzteilen). Zum 
Teil hat das Auswirkungen bis weit in die Zu­
lieferindustrie, die sich langfristig auch auf 
solche objektiv bedingten Schwankungen in 
der zwischenbetrieblichen Kooperation 
einstellen müßte. Dazu sind noch tiefergehende 
Analysen erforderlich. 
In zunehmendem Maß wird der Ersatzteil­
bedarf durch aufgearbeitete Teile gedeckt. Von 
1979 zu 1980 betrug die Steigerung 85 % (1980 
134 M/ha LN). Das waren 19 % des Verbrauchs. 
Diese Steigerung wird sich im kommenden 
Planjahrfünft aus volkswirtschaftlichen Erfor­
dernissen fortsetzen. 
Es handelt sich hierbei um einen Prozeß, der 
nicht mehr als Notlösung oder Augenblicks· 
situation angesehen werden kann, sondern zu­
nehmend planmäßig und noch effektiver ge­
staltet werden muß. Die zentralisierte Material­
wirtschaft bietet hierzu die besten Vorausset­
zungen, weil 
- Schwerpunkte aus zentraler Sicht erk<lnnt 

werden 
- die Konzentration und Spezialisierung der 

Einzelteilinstandsetzung <luf bezirklicher 
Ebene durchgesetzt und mit der zentralen 
Spezialisierung abgestimmt werden kann 

- die Zirkulation ordnungsgemäß und effektiv 
gesteuert wird 

- die unmittelbare Korrespondenz zur Er-
satzteilpJanung gewährleistet ist. 

Obwohl vorwiegend bei der Einzelteilinstand­
setzung ökonomische Gesichtspunkte im Vor­
dergrund stehen, muß in diesem Zusammen-

198 

häng festgestellt werden, daß oftmals Lie­
ferschwierigkeiten der Industrie so spät be­
kannt werden, daß darauf nicht mehr oder nur 
mit erheblichem Aufwand reagiert . werden 
kann [2). 
Für die vorgesehene Ersatzteilaufarbeitung bis 
auf 40 % des Bedarfs insgesamt werden noch 
folgende Voraussetzungen geschaffen: 

Festlegung eines aufarbeitungswürdigen 
Sortiments 
Ausarbeitung entsprechender Verfahren 
(einschließlich Qualitätssicherung) 

- Schaffung materiell-technischer Vorausset­
zungen zur Mechanisierung der Prozesse 

- systematische Konzentration und Speziali­
sierung unter Einbeziehung der Instandset­
zungseinrichtungen der Landwirtschaft 
Ausbildung spezialisierter Arbeitskräfte 
und Beschaffung von entsprechenden Ar­
beitsmitteln 
Erfassung aller aufarbeitungswürdigen 
Teile, Prüfung und Zuleitung zu den Auf­
arbeitungsbetri'eben (4). 

Letzteres ist von den Instandsetzungsbetrieben 
und -einrichtungen in Verbindung mit den Ver­
antwortlichen für die Ersatzteilversorgung 
über die Versorgungseinrichtungen zu organi­
sieren. In der Bilanz sind auf der Aufkom­
menseite die aufgearbeiteten Teile in Abstim­
mung mit den Neuteilen zu erfassen und zur 
Bed<lrf sdeckung einzusetzen. 

5. Gestaltung der Beziehungen zwischen 
Landwirtschaft und Industrie für eine 
optimale Ersatzteilversorgung 

Grundlage der Beziehungen sind Verträge. Auf 
der Basis des Plans und der Bilanzen ist es 
erforderlich, das Vertragsgesetz durchzusetzen 
und vor Beginn jedes Planjahrs die Ersatzteil­
belieferung vertraglich zu vereinbaren, und 
zwar zwischen Hersteller, Handelsorgan und 
Verbraucher. In den J<Jhren 1977 bis 1979 ar­
beiteten die VEB Kreisbetrieb für Landtechnik 
(KfL) mit Verträgen, die nicht termingemäß 
(erst im Laufe des Planjahrs) und nicht be­
d<lrfsgerecht abgeschlossen wurden. Das wi­
derspricht den gesetzlichen Festlegungen (6). 
Die geplante Instandsetzung war damit mate­
riell nicht gesichert. Das führte zu Ausfällen 
der Technik, zusätzlichem Aufwand in den 
VEB KfL durch Eigenhilfe und zur Beschaf­
fung. Darüber hinaus wurden Verträge oft 
nicht erfüllt [5). 
Der Liefervertrag mit dem VEB agrotechnic 
wird im VEB KU Erfurt über den bezirklichen 
Gesamtbedarf nur von der Kombinatsleitung 
abgeschlossen . Damit ist u. a. die Möglichkeit 
gegeben, Lieferungen aus dem Vertrag opera­
tiv entsprechend dem Bedarf der Produktion zu 
disponieren . Entsprechend den Erfordernissen 
des Bezirks kann besonders in Auswertu'ng 
des Stands der Instandsetzungsarbeiten oder 
des Ernteablaufs leitungsmäßiger Einfluß ge­
nommen werden. Dies hat eine günstige Aus­
wirkung auf die Disposition von Schwerpunkt­
und Engpaßpositionen in der spezialisierten 
und konzentrierten Instandsetzung der Grund­
technik, bei der operativen Instandsetzung und 
bei der Feldrandversorgung während der Be­
stell- und Erntek<lmpagnen. Durch den Ver­
tragsabschluß zwischen dem VEB KU als ein­
zigem Partner zum VEB agrotechnic und der 
allseitigen Anwendung des EDV-Projckts in 
der Abarbeitung des Warenein- und ausgangs 
ist eine Lieferkontrolle über EDV möglich, und 
die Vertrags kontrolle und Sanktionsberech­
nung bei Nichterfüllung sind gesichert. Grund­
lage der Vertragserfüllung bildet die Gesamt­
pianmenge des Bezirks, unabhängig von der 

Auslieferung des VEB agrotechnic an die ver­
schiedenen Lagerebenen des Bezirks. 
Obwohl Vertragskontrolle und Sanktions­
berechnung nur Nebenprodukte des Ma­
terialprojekts der VEB KU sind, müssen diese 
doch im Sinn der Verbesserung der Versor­
gungssituation bis hin zur Stimulierung der 
Ersatzteilproduzenten exakt durchgesetzt 
werden. Zum anderen ergibt sich deren Not­
wendigkeit aus der generellen Pflicht der VEB, 
" ... die Wirtschafts verträge qualitäts-, sorti­
ments-, mengen-, preis- und termingerecht zu 
erfüllen ... " [7J. 

6. Bestandshaltung als Voraussetzung 
einer optimalen Versorgung 
mit Ersatzteilen 

Die gesicherte und rationelle Material- und 
Ersatzteilversorgung ist nur bei ökonomisch 
begründeter -Bestandshaltung zu gewährleisten. 
Mängel in der Versorgungssicherheit führten 
bisher oft zu hohen Beständen, besonders bei 
den Endverbrauchern, sowie zu geringer Dis­
ponibilität und Übersicht. Von den über 
100000 Positionen für die mobile Technik 
waren im Bezirk Erfurt im Jahr 1978 nur 35000 
für die Gewährleistung der Verfügbarkeit er­
forderlich, nur 8000 Positionen wurden mehr 
als sechsmal umgeschlagen (bei über 20 Be­
triebsteilen des VEB KU und über 200 Lagern 
für Ersatzteile)[6). 
Die Lösung des Problems besteht nach den 
Erfurter Erfahrungen in einer planmäßigen, 
pyramidenförmig nach der Bedarfshäufigkeit 
aufgebauten Bestandshaltung auf der Grund­
lage von maschinenbezogenen Bestandsnorma­
tiven (Minimal-Maximal-Bestände). Dabei ist 
für die mobile Technik das volle Sortiment nur 
beim Kombinat der Industrie erforderlich. Die 
Betriebe der planmäßig vorbeugenden indu­
striemäßigen I nstandsetzung der Traktoren und 
Großmaschinen halten in ihren Lagern das 
planmäßig genau bestimmbare Sortiment. Für 
die operative Instandsetzung, Teilinstandset­
zung und Kampagnefestinstandsetzung der 
mobilen Landtechnik sind die jährlich mehr­
mals benötigten Teile (etwa 25000 Positionen 
für die mobile Technik) in Verantwortung der 
V EB KU (bzw. der VEB L TA für An· 
lagen technik) auf Bezirksebene zu bevorraten. 
Etwa 6000 Positionen werden in den Versor­
gungslagern der VEB KfL benötigt, für die 
Anlagentechnik eine noch zu ermittelnde 
Menge in den Lagern der Betriebsteile der 
VEB LTA. In den Werkstätten der VEB KIL, 
LTA und sozialistischen Landwirtschafts­
betriebe sind nur kampagnebedingte HandJager 
bzw. in den TierproduktionsanJagen die Stör­
reserve vorzusehen. Für die operative Einsatz­
betreuung der Maschinenkomplexe wird eine 
direkte Feldrandversorgung über Funk ge­
währleistet . Über alle Bestände des Bezirks 
besteht mit Hilfe der EDV bei der Abteilung 
Materialwirtschaft der VEB KU eine genaue 
Übersicht. Vom Rechner erhält man die In­
formationen über die Einhaltung der Norma­
tive und die Bestellung von Ersatzteilen. Der 
Ersatzteilauskunfter leistet diese Übersicht 
nach Teilen, Maschinen und Maschinensyste­
men. Schnelle Entscheidungen über die Um­
verteilung können so durch den VEB KU ge­
troffen werden. Über das Dispatchersystem 
des Kombinats werden dadurch primär die 
vorhandenen Lagerbestände in die Zirkulation 
einbezogen, bevor zusätzliche Bestellungen 
ausgelöst werden. Im Bezirk Erfurt wurde 
durch die Verwirklichung eines solchen La­
gerhaltungssystems unter Verantwortung des 
VEB KU für alle Werkstätten des Kombinats 
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und der sozialistischen Landwirtschafts­
betriebe eine Senkunlfdes Materialeinsatzes je 
100 M Warenproduktion auf 92 % erreicht. Für 
32 Mill. M konnten vorher festgelegte Ersatz­
teilbestände der Volkswirtschaft wieder zugän­
gig gemacht werden. Weitere Möglichkeiten 
zur Rationalisierung bestehen in der Konzen­
tration der Lagerhaltung in den VEB KU unter 
Beachtung der territorialen Bedarfsstandorte , 
die eine Erhöhung der Disponibilität und 
Einsparung von Arbeitsplätzen ermöglicht [6] . 
In Verbindung damit ist eine Verbesserung der 
Warenwege von der Industrie zu den Lagern 
der VEB KU im Interesse der Kostensenkung 
anzustreben. 

7. Zusammenfassung 
Eine optimale Versorgung des Instandset­
zungsprozesses mit Ersatzteilen ist ein kom­
plexer volkswirtschaftlicher Prozeß. Für die­
sen .wurden einige Voraussetzungen in der 
Landwirtschaft im Bezirk Erfurt geschaffen, 
die verallgemeinerungsWÜTdig sind und für die 
die erforderlichen personellen und materiellen 

Voraussetzungen schrittweise in allen Bezirken 
geschaffen werden können. An die Hersteller 
der Landmaschinen ergeben sich einige An­
forderungen, besonders hinsichtlich der wis­
senschaftlichen Durchdringung und rationellen 
Organisation der Ersatzteilproduktion und -lie­
ferung. Die Hauptreserve liegt im besseren 
Zusammenwirken von Bedarfsträger und Pro­
duzenten. Insgesamt sind für die rationelle 
Gestaltung des Gesamtsystems die wissen­
schaftlichen Grundlagen in interdisziplinärer 
Arbeit noch zu vervollkommnen . 
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einer guten Wartung, Pflege, Abstellung und Konservierung 
in der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft der DDR 

Ing. L. Schumann, KDT/Dipl.-lng. K. Straube, Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtsc:haft der DDR 

Verbesserung der Leitungstätigkeit 
In der Verfassung der DDR ist die allgemeine 
Pflicht zum Schutz und zur Mehrung sowie zur 
effektiven Nutzung des sozialistischen Eigen­
tums zum Wohle des Volkes festgelegt. Das 
effektive Nutzen, Warten, Pflegen, Konser­
vieren und Abstellen der landtechnischen Ar­
beitsmittel ist Bestandteil dieser allgemeinen 
Pflicht und verlangt von allen Mechanisatoren 
den sorgsamen Umgang mit der Technik. 
Die zunehmende Mechanisierung der Produk­
tion in der Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft als ein Ausdruck fester Bündnispo­
litik der Arbeiterklasse mit der Klasse der 
Genossenschaftsbauern erfordert in allen Ge­
nossenschaften und Betrieben, die Verantwor­
tung für den sorgsamen Umgang mit der Tech­
nik zu erhöhen. Die Grundforderungen zur 
Wahrnehmung dieser Verantwortung wurden 
in einer Verordnung des Ministerrates der DDR 
einheitlich staatlich geregelt. Damit bestehen 
günstige Voraussetzungen für die breite Ent­
wicklung vielfältiger Initiativen der Mechanisa­
toren, Schlosser, Meister und Ingenieure zur 
Sicherung einer hohen Einsatzfähigkeit und 
langen Lebensdauer der Technik, zur Senkung 
des Produktionsverbrauchs durch Einsparung 
von Instandhaltungskosten. 
Die in der Verordnung vom 21.Juni 1979 über 
die Wartung, Pflege und Konservierung sowie 
AbsteIlung der Technik in der Land-, Forst-
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und Nahrungsgüterwirtschaft (veröffentlicht 
im Gesetzblatt der DDR Teil I, NT. 20, vom 
19.Juli 1979) ·festgelegten Arbeitsaufgaben 
dienen in erster Linie dazu, Instandhaltungs­
aufwand zu vermindern. 
Wie die besten Genossenschaften, kooperati­
ven Einrichtungen, volkseigenen Güter, staat­
lichen Forstwirtschaftsbetriebe und volkseige­
nen Betriebe beweisen, kann bei hoher Qualität 
des Wartens, Pflegens, Konservierens und 
Abstellens der Technik etwa ein Viertel des 
gegenwärtig auftretenden Instandhaltungsauf­
wands vermieden werden. Erste und grund­
legende Voraussetzung dafür ist ein hohes 
Niveau der Leitungstätigkeit und der soziali­
stischen Betriebswirtschaft durch die breite 
Einbeziehung der Werktätigen in den Kampf 
um die Senkung der Kosten. Vielfältige For­
men der Führung des sozialistischen Wett­
bewerbs , der moralischen und materiellen Sti­
mulierung und hervorragende Initiativen der 
Werktätigen gedeihen am besten , wenn eine 
straffe betriebliche Ordnung durchgesetzt 
wird. Die Ausarbeitung, ständige Aktualisie­
rung und Durchsetzung betrieblicher Pflege­
und Abstellordnungen gehören zu den Pflich­
ten der Vorsitzenden, Direktoren und Leiter 
der sozialistischen Betriebe der Land-, Forst­
und Nahrungsgüterwirtschaft. Der Entwil;k­
lungsweg der 200 besten Genossenschaften und 
Betriebe in der Land-, Forst- und Nahrungs-

güterwirtschaft demonstriert anschaulich, daß 
die Durchsetzung einer straffen betrieblichen, 
Ordnung den Ausgangspunkt für das Erreichen 
eines hohen betriebswirtschaftlichen Niveaus 
bildete. 
Zur schnellen Verallgemeinerung und Ver­
mittlung der Erfahrungen der Besten sowie zur 
staatlichen Kontrolle der durch die Regierung 
beschlossenen Maßnahmen, Normen und 
Normative für den sorgsamen Umgang mit der 
Technik wurden in allen Kreisen und Bezirken 
Inspektoren Landtechnik eingesetzt. Dieser 
Einsatz hat sich bewährt. Er trägt dazu bei, daß 
sich Verhaltensnormen im Umgang mit der 
Technik und bei der vorbeugenden Instand­
haltung herausbilden, die die Grundlage für 
Produktivität und Effektivität sozialistischen 
Wirtschaftens darstellen. Die besten Ergeb­
nisse werden in den Kreisen erzielt , in denen 
erfahrene Kader auf dem Gebiet der Landtech­
nik als Inspektoren Landtechnik eingesetzt 
sind, die hohes Vertrauen der Genossen­
schaftsbauern genießen und sich den Aufgaben 
der Herausbildung einer sozialistischen 
Einstellung der Menschen zu den Produktions­
mitteln stellen. 
Im Vordergrund ihrer staatlichen Kontrolltätig­
keit steht die erzieherische Einflußnahme zur 
Erhöhung des Niveaus der Leitungstätigkeit in 
den Genossenschaften und Betrieben sowie zur 
weiteren Entwicklung des Bewußtseins der 

199 



Werktätigen als sozialistische Eigentümer. 
Die Losung der Inspektoren Landtechnik lau­
tet: Nicht nur feststellen, sondern an Ort und 
Stelle darauf Einfluß nehmen, daß der vom 
Gesetzgeber geforderte Zustand hergestellt 
wird und daß sich Verhaltensweisen und Ge­
wohnheiten eines effektiveren Wirtschaftens 
entwickeln. 
Die erzieherische Wirksamkeit der Inspektoren 
Landtechnik ist in den Kreisen gewährleistet, 
in denen Anleitung, Unterstützung und staat­
liche Kontrolle eine Einheit bilden . Das öffent­
liche Auftreten der Inspektoren Landtechnik 
vor Arbeitskollektiven. Vorständen und ande­
ren Leitungskollektiven sowie in den Räten für 
Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft 
und in den Kooperationsräten, aber auch durch 
Wandzeitungen, Flugblätter oder in der Presse 
bewährt sich als eine wirksame Methode zur 
schnellen Auswertung der staatlichen Kon­
trollergebnisse und zur Durchsetzung eines 
hohen EntwickJungstempos der Verbesserung 
der Wartung, Pflege, Konservierung und Ab­
stellung der Technik. Der höchste Effekt wird 
in den Kreisen und Bezirken erzielt, in denen 
die örtlichen Staatsorgane regelmäßig die 
Kontrollergebnisse der Inspektoren Landtech­
nik mit den Vorsitzenden, Direktoren und 
Leitern der sozialistischen Betriebe der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft auswerten 
und in denen die Inspektoren Landtechnik 
durch die örtlichen Staatsorgane gezielt zur 
Lösung von Schwerpunkten des Umgangs mit 
der Technik eingesetzt werden. 
Im Bezirk Potsdam wurden im Jahr 1980 die 
Inspektoren Landtechnik vom amtierenden 
Stellvertreter des Vorsitzenden des Rates des 
Bezirkes für Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft mit hoher Wirksamkeit zur Senkung 
des Kraftstoffverbrauchs und der Instandhal­
tungskosten eingesetzt. 
Die gesetzlichen Grundlagen für eine hohe 
Wirksamkeit der Inspektoren Landtechnik 
sind: 
- die gesetzlich festgelegte Anleitung der In­

spektoren Landtechnik durch die Stellver­
treter der Vorsitzenden und Leiter der 
Fachorgane für Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft der Räte der Bezirke 
bzw. der Fachorgane für Landwirtschaft 
und Nahrungsgüterwirtschaft der Räte der 
Kreise 

- das Recht der Inspektoren Landtechnik, 
Auflagen zur Beseitigung festgestellter 
Mängel den Vorsitzenden, Direktoren' und 
Leitern der sozialistischen Betriebe der 
Land- und Forstwirtschaft zu erteilen. 

Senkung der Instandhaltungskosten 
In der DDR hat sich die Zusammenfassung der 
periodisch wiederkehrenden · Pflegernaßnah­
men in Pflegegruppen bewährt. AuL dieser 
Grundlage wurde die Methode der spezialisier­
ten Pflege entwickelt. Dadurch wurde der 
Umfang der vom Mechanisator täglich durch­
zuführenden Pflegernaßnahmen auf ein not­
wendiges Minimum reduziert , das weniger als 
60 % des Gesamtpflegeaufwands beträgt. Von 
der ordnungsgemäßen, regelmäßigen und qua­
litätsgerechten Durchführung der ' täglichen 
Pflegernaßnahmen ist trotzdem die Einsatz­
fähigkeit und Lebensdauer der Technik in 
hohem Maß abhängig. 
Die höchste Qualität der täglichen Pflege wird 
in den Genossenschaften und Betrieben erzielt, 
die diese Maßnahmen in den technologischen 
Prozeß fest eingeordnet haben. In diesen Ge­
nossenschaften und Betrieben wurden syste­
matisch alle Voraussetzungen in den Stütz-
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punkten der Brigaden geschaffen , um die Be­
triebs- und Verkehrssicherheit zu gewährlei­
sten und die Pflegevorschriften konsequent 
einzuhalten. Dazu wurde in den Territorien 
damit begonnen, die Voraussetzungen für die 
spezialisierte Pflege zu schaffen. Das geschieht 
auf der Grundlage von Typenprojekten für 
Pflegestationen bzw. von Dokumentationen für 
die Altbaurationalisierung sowie durch Bereit­
stellung von Ausrüstungen für die teilweise 
mechanisierte Maschinenpflege. 
Das Netz der Pflegestationen wurde in den 
Bezirken von vornherein so projektiert, daß 
wirtschaftlich optimale Einzugsbereiche in der 
Größe von rd. 6 ()()() ha LN entstehen. Dabei 
wurde die Auslastung der Pflegestationen 
durch Schichtarbeit zugrunde gelegt. Zur Si­
cherung dieser Auslastung hat sich die ko­
operative Nutzung von Pflegestationen im 
Territorium des Einzugsbereichs bewährt. 
Vor allem kommt es darauf an, die mobile 
Technik der Genossenschaften und volkseige­
nen Güter der Tierproduktion, der Meliora­
tionsgenossenschaften, agrochemischen Zen­
tren, Forstwirtschaftsbetriebe und Betriebe der 
Nahrungsgüterwirtschaft einzubeziehen. In der 
LPG (P) Linthe, Bezirk Potsdam, ist die ko­
operative Nutzung der Pflegestation vorbild­
lich gelöst. Fast 700 Maschinen und Fahrzeuge 
sowie Anhänger von 2 LPG Pflanzenproduk­
tion, 5 LPG Tierproduktion sowie weiteren 
Betrieben, wie ACZ, BHG, VEB KfL, Trok­
kenwerk, Schlachthof, werden in der Pflege­
station auf der Grundlage von Kooperations­
vereinbarungen und Pflegeverträgen speziali­
siert gepflegt. Dabei wurde die Erfahrung ge­
wonnen, daß sich auf diese Weise die Pflege­
station zU einem territorialen Zentrum der 
Wartung und Pflege entwickelt. Komplizierte 
Fragen auf dem Gebiet des Schmierstoffein­
satzes und der Altölrückführung, der Batterie­
und Reifenpflege u. a. können durch die aktive 
organisierende Rolle der Pflegestation im Ter­
ritorium mit hoher Effektivität beherrscht 
werden . 
Beispielsweise wurden durch exakte Einhal­
tung der Pflegevorschriften in diesem Territo­
rium der Frischölverbrauch um 18 % bei Moto- . 
renöl und um 24% bei Hydrauliköl gesenkt und 
eine Rückführquote für Motorenaltöle von 
57 % erzielt. 
Über eine Pflegestation können auch die Bat­
teriepflege und der Austausch verbrauchter 
Batterien durch neue rationell organisiert 
werden. In der KAP Zarendorf, Bezirk 
Schwerin, hat die Pflegeeinrichtung der Ge­
nossenschaft diese Funktion übernommen und 
hervorragende Ergebni-sse bei der Verlänge­
rung von Laufzeiten erzielt . Die mittlere Lauf­
zeit der Batterietypen 12 V 135 Ah und 
12 V 180 Ah beträgt 50,4 Monate bzw. 
60 Monate. 
Die aktive organisierende Rolle der Pflegesta­
lion erstreckt sich nicht nur auf die technische 
Pflege , sondern auch auf die Führung von' 
Lebenslaufakten für Maschinen und Baugrup­
pen. Damit unterstützt die Pflegestation die 
angeschlossenen Genossenschaften und Be­
triebe bei der Organisierung des sozialistischen 
Wettbewerbs von Mechanisator zu Mechanisa­
tor und von Brigade zu Brigade. 
Grundlage für die Führung des sozialistischen 
Wettbewerbs bilden die regelmäßige Kontrolle 
des Pflegezustands und die regelmäßige Über­
prüfung der Technik, die gewissenhafte Füh­
rung der Bordbücher durch die Mechanisatoren 
und die Führung der Lebenslaufakten für Ma­
schinen und Baugruppen. Die Auswertung der 
Prüfprotokolle, Bordbücher und Lebenslauf-

akten bildet die Grundlage für eine planmäßige 
vorbeugende Instandhaltung der Technik. Sie 
ist auch die Voraussetzung für die Einschrän­
kung des Instandsetzungsumfangs nach dem 
Prinzip der schädigungsbezogenen Instandset­
zung und kennzeichnet den erreichten Ent­
wickJungsstand der sozialistischen Betriebs­
wirtschaft in den Genossenschaften und Be­
trieben. Neben der Lebensdauer von Maschi­
nen und Baugruppen sind die technisch be­
dingten Stillstandszeiten und die Instandhal­
tungskosten die wichtigsten Kriterien zur Be­
urteilung des sorgsamen Umgangs mit der 
Technik und damit auch für die Organisation 
des sozialistischen Wettbewerbs. 
Genossenschaften, die seit Jahren eine exakte 
Kostenerfassung durchführen und eine straffe 
innerbetriebliche Ordnung im Umgang mit der 
Technik durchsetzen, können eine kontinuier­
liche Senkung der Kosten für die Instandhal­
tung der Technik nachweisen. So wurden im 
Fünfjahrplanzeitraum 1976-1980 die Instand­
haltungskosten in der LPG (P) Linthe um 20% 
gesenkt und erreichten ein Niveau von 
211 M/ha LN (Preisbasis Materialpreis 1976). 
Der Einfluß der Instandhaltungskosten auf den 
Produktionsverbrauch wurde in dieser LPG 
durch folgende Instandhaltungskosten je 
erzeugte Dezitonne Getreideeinheiten nach­
gewiesen: 
1975 7,04M 
1979 5,03 M. 
Von Jahr zu Jahr erhöht sich die Anzahl der 
Genossenschaften , die den Übergang zum 
maschinenbezogenen Kostenausweis vollzie­
hen und damit die Voraussetzung haben, den 
Wettbewerb von Mechanisator zu Mechanisa­
tor auch auf dem Gebiet der Instandhaltung zu 
organisieren. Heute sind das schon über 
200 Genossenschaften, agrochemische Zentren 
und volkseigene Güter. 
In den KAP Prenzlau und Gollmitz, Bezirk 
Neubrandenburg, und in der LPG (P) Schöps­
tal, Bezirk Dresden, wurde die in Tafel I auf­
geführte Kostensenkung, bezogen auf den 
Maschinentyp, realisiert. 
Ausgehend vom erreichten Stand der Erkennt­
nisse und Erfahrungen beim sorgsamen Um­
gang mit der Technik sowie auf dem Gebiet von 
Wissenschaft und Technik werden gegenwärtig 
verstärkte Anstrengungen unternommen, um 
die Vorbeugung zur Vermeidung von In­
standsetzungsmaßnahmen in größerer Breite 
durchzusetzen. Dazu werden Methoden der 
Verbindung der Maschinenpflege mit den 
neuesten Erkenntnissen der technischen Dia­
gnostik und der schädigungsbezogenen In­
standsetzung ausgearbeitet und erprobt. Her­
vorragende Initiativen haben hierbei mehrere 
LPG des Bezirks Rostock in Zusammenarbeit 
mit dem Ingenieurbüro des VEB Kombinat für 
Landtechnische Instandhaltung Rostock und 
unter Anleitung der Wilhelm-Pieck-Universität 

Tafel \. Senkung der Instandhaltungskosten (in %) 
für landtechnische Arbeitsmittel in ' drei 
Landwirtschaftsbetrieben von 1976 bis 1980 

Maschinentyp Betrieb 
Prenzlau Gollmitz Schöpstal 

LKW 49 
E 512 20 9 
E 280 27 
K-700 34 
MTS-8O 43 16 60 
ZT 300 13 
ZT 303 24 28 
MTS-52 7 
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tung zur Anpassungsfähigkeit der im Bild 7 
dargestellten mathematisch-statistischen Mo­
dellkurven an den Verlauf der ermittelten 
Analysenergebnisse ("Originaldaten") über­
steigt den Umfang und Rahmen dieser Dar­
legungen. Bemerkenswert ist der Einnuß des 
Nachfüllens von Getriebeöl während des Un­
tersuchungszeitraumes. Nach dem Überprü­
fungszeitpunkt bei rd. 4600 Betriebsstunden 
wurde dadurch zwischenzeitlich eine Abnahme 
der Metallteilchenkonzentration zum nächsten 
Zeitpunkt verursacht. 

Als Beurteilungskriterium für einzuleitende 
Instandsetzungsmaßnahmen wird die Annahme 
bzw. die Ermittlung einer Grenzgeschwindig­
keit für die Konzentrationszunahme der aus­
gewählten Metalle erforderlich sein. Auf dieser 
Grundlage könnten Betrachtungen sowohl zu 
Soll-Ist-Wert-Vergleichen als auch zu Trend­
aussagen für eine Restnutzungsdauerpro­
&nose angestellt werden [7]. 

Zur Lösung des Problems der Diagnose von 
Zahnradgetrieben, die in stationärer Aus­
rüstungstechnik sehr häufig Anwendung fin­
den, kann die Analyse von Getriebeölproben 
auf Verschleißteilpartikel zukünftig eine große 
Bedeutung erlangen. Bei weiteren erforderli­
chen zielgerichteten Untersuchungen sollte 
jedoch das Diagnoseverfahren Spektralanalyse 
angewendet werden. Damit könnte der 'erfor­
derliche Aufwand bei annähernd gleicher Dia­
gnosegenauigkeit verringert werden [2]. 

Zusammenfassung 
Es wurde,.. Möglichkeiten für die Anwendung 
von Verfahren und Geräten der technischen 
Diagnostik an stationärer Ausrüstungstechnik 
von Milchproduktionsanlagen gezeigt. Bei der 
Durchführung begrenzter Einsatzuntersuchun­
gen konnten Ergebnisse erzielt werden, die 
eine weitere verstärkte Anwendung der tech­
nischen Diagnostik rechtfertigen. Damit kann 
ein wesentlicher Beitrag zur Erhöhung des 
Niveaus und der Effektivität des Instandhal­
tungsprozesses dieser Tierproduktionsanlagen 
geleistet werden. 
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tragspartnern VEB KiL und den Landwirt­
schaftsbetrieben bzw. den Landwirtschafts­
betrieben untereinander ist Voraussetzung 
für die effektive Durchführung der kon­
zentrierten Instandsetzung der Grundtech­
nik. 
Um den gegenwärtigen Entwicklungsprozeß 
der konzentrierten Instandsetzung weiter zu 
fördern, kommt es besonders darauf an, 
- den Prozeß der Konzentration der In­

standsetzung (Tafel 2) durch 
• gute Planung und Leitung 
• perfektere Organisation und . 
• Absicherung der materiell-technischen 

Versorgung an Ersatzteilen und Baugrup­
pen zu Beginn der Instandsetzungskarn­
pagne 

zu stabilisieren und die vorhandenen Reser­
ven zur Intensivierung in der kooperativen 
Zusammenarbeit zwischen den Landwirt­
schaftsbetrieben und den VEB KfL ·zu er­
schließen. So wurde im VEB KiL Dresden 
zur leitungsmäßigen Beherrschung dieser 
Prozesse in den LPG, wo keine Instandset­
zungskapazitäten durch den VEB KfL 
übernommen wurden, zusätzlich ein in­
genieurtechnischer Kader als Bereichsleiter 
für einen Einzugsbereich von rd. 9000 ha 
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landwirtschaftlicher Nutzfläche eingesetzt. 
Seine Hauptaufgaben sind: . 
• die ordnungsgemäße Vorbereitung, 

Durchführung und Abrechnung des 
Winterinstandsetzungsprogramms 

• die Organisation der Komplexbetreuung 
in den Einsatzkampagnen der Groß­
maschinen. 

- eine einheitliche Abrechnungsgrundlage 
für die Durchführung der Instandsetzung 
der Grundtechnik für die Landwirtschafts­
betriebe und die KfL-Werkstätten sowie 
entsprechende Nachweisführung über den 
tatsächlich durchgeführten Umfang an In­
standsetzungsmaßnahmen entsprechend 
dem registrierten Schädigungszustand ver-

. bindlich zu erarbeiten. 
- die Spezialisierungswürdigkeit der Grund­

technik unter den im Territorium vorhande­
nen Bedingungen und unter Beachtung des 
vertretbaren Transportaufwands neu zu 
durchdenken und festzulegen. 
Die Erfahrungen des Bezirkes Dresden 
zeigen, daß durch die Erzeugnisgruppe eine 
Richtlinie über die Spezialisierungswürdig­
keit bei der Instandsetzung der Maschinen, 
Baugruppen und Ersatzteile für alle Be­
triebe erarbeitet werden müßte . 

Bei der Organisation der konzentrierten In­
standsetzung der Grundtechnik ist von der 
Gesamtverantwortung des VEB KfL für die 
Instandhaltung der land technischen Arbeits­
mittel der sozialistischen Landwirtschaft aus­
zugehen. Dabei ist die Grundforderung nach 
hoher Verfügbarkeit der Technik durch gute 
Qualität der Kampagnefestinstandsetzung bei 
niedrigem Instandsetzungsaufwand zu erfüllen. 
Das verlangt von den VEB KfL, daß sie auch 
eine qualitätsgerechte, rationeUe und ma­
terialsparende 'Instandsetzung der Grundtech­
nik in ihrem Verantwortungsbereich organisie­
ren und leiten . Dabei ist auch hier die immer 
dringender notwendig werdende Durchführung 
eines dem Schädigungszustand der Maschinen 
angepaßten Instandsetzungsumfanges zu 
beachten . Es kann also nicht in jedem Fall eine 
Hauptinstandsetzung durchgeführt werden, 
sondern die schädigungsgerechte I nstandset­
zung muß auch bei der Grundtechnik schritt­
weise und sinnvoll Be~tandteil des Instandset­
zungszyklus werden . Diese Forderungen sind 
mit einer qualitätssichernden und effektiven 
Instandsetzungstechnologie in Übereinstim­
mung zu bringen . Deshalb wird vorgeschlagen, 
bei der Organisation folgende Faktoren zu be­
achten : 

Vorrangig sollten die Landwirtschafts­
betriebe auf die konzentrierte Instandset­
zung der Technik orientiert werden. Ent­
sprechend den sich anbietenden Möglich­
keiten der jeweiligen Maschinenart sind den 
Auftraggebern davon unterschiedliche Lei­
stungsumfänge . (baugruppenweise abge­
grenzt) vorzuschlagen. 

- Nach diesen differem:ierten Instandset­
zungsumfängen (Schadensgruppen) ist die 
Technologie sowie der gesamte Instandset­
zungsablauf für die ' Maschinentypen auf­
zubauen . 

- Nach diesem Prinzip geordnet, sind die 
Maschinen der Instandsetzung zuzuführen. 

- Besondere Bedeutung ist dabei der An­
nahme dieser Technik zur Instandsetzung 
beizumessen. Sie sollte in jedem Fall durch 
den Meister der jeweiligen Werkstatt er­
folgen, um einen engen und guten Kontakt 
zwischen Nutzer und Instandsetzer zu 
gewährleisten. 
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Tafel \. Anteil ausgewähher Maschinen der Grundtechnik an der konzentrierten 
Instandsetzung im Einzugsbereich des VEB KU Dresden VOn 1977 bis 
1981 

Maschinenbezeichnung 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 
Typ % % % (plan) % 

pflug B 200/B 201 55.2 71.1 39,4 49,7 
pflug B 500/B 501 23.7 72.4 20,0 20,0 
Scheiben- B 355 40,6 66.7 33.5 22,5 
egge U 236 

B 493 
Feingrubber B 231 53.9 66,7 6,1 46,3 
Drillma- A 591 40,4 51 ,4 29,2 26,3 
schine A 200--202 

S 045/1 
Kartoffel - 6-SaBP 83.9 79,5 75,1 66,5 
legemaschine 
Vielfach- P 437 17,6 26.6 21,5 15,9 
gerät 
Radrech- E 247/E 249 24.8 13.5 8,5 11,3 
wender 
Kraut- E 618 31,7 57,4 49,3 46,8 
schläger 

Tafel 2. Konzenlration bei der Instandsetzung der Grundtechnik in den In-
standsetzungskampagnen 1977/78 bis 1980/81 im Einzugsbereich des VEB 
KU Dresden 

Insta nd­
setzungs­
kampagne 

Anzahl der 
konzenlrien 
instand gesetz­
ten Typen 

Anzahl der kon­
zenlIierl in­
stand gesetzten 
Geräte 

Vorhandene kon­
zenlrien in­
stand gesetzte 
Maschinen zu 
den Bestands­
zahlen dieser 
Typen 

I97m8 
1978/79 
1979/80 
1980/81 
(Plan) 

9 
13 
15 
15 

- Die Erfahrungen zeigen, daß sich eine 
Qualitätsbewertung der instand gesetzten 
Maschinen durch den Werks'tattmeister 
gemeinsam mit den technischen Leitern der 
Landwirtschaftsbetriebe bei der Übergabe 
als sehr positiv erweist. 

- Wichtige Hilfsmittel dabei sind die qual i­
tätsgerecht ausgefüllten Abstellprotokolle 
nach der Kampagne mit den Hinweisen auf 
die vorgesehene Instandsetzungsform in 
der nächsten Instandsetzungskampagne, 
bestehende Schäden, Bruchteile und tm 
Einsatz häufig aufgetretene Mängel. 
Deshalb sind diese Abstellprotokolle zur 
Instandsetzung mit anzuliefern und aus­
zuwerten . 
Die VEB KfL sollten unter diese~ Aspekt 
schon bei der Überprüfung der Abstellung 
und Konservierung der Technik ihren Ein­
fluß auf die dazugehörige, ordnungsgemäß 
ausgefüllte Dokumentation geltend machen. 
Angestrebt werden sollte, alle Maschinen 
eines Maschinentyps, die einen Instandset­
zungsaufwand > 30 h/Gerät erfordern, nur 
in einer Werkstatt des VEB KfL instand zu 
setzen. Solche Vorteile, wie qualitäts­
gerechte Instandsetzung, höhere Arbeits­
produktivität, Sicherung einer hohen Mate­
rialökonomie und Gewährleistung einer 
höheren Arbeitssicherheit sowohl bei den 
Instandsetzungsarbeiten als auch der in­
stand gesetzten Technik, rechtfertigen den 
höheren Transportaufwand. 

Für die konzentrierte Instandsetzung bildet die 
Arbeit nach exakten und praxisgerechten tech­
nologischen Unterlagen ein unbedingtes Er­
fordernis . Diese Instandsetzungstechnologien 
müssen folgende Forderungen erfüllen: 

und Maschinen 

1888 
2456 
1500 
1554 

% 

40,7 
54,3 
26,6 
24,3 

- objektive Beurteilung des Schadzustandes 
der Maschinen, Baugruppen und Einzelteile 
Einhaltung der geforderten Qualitätspara­
meter 
Arbeit nach eindeutigen 'technischen Vor­
schriften 

- Erfüllung der Forderungen des Gesund­
heits-, Arbeits- und Brandschutzes 
Erzielen einer hohen Materialökonomie 

- Instandsetzung mit geringstem Arbeits-
kraftaufwand _~ 

- Sicherung aller erforderlichen Einstellwerte 
für die richtige Funktion und Arbeitssicher­
heit der Maschine 
Anwendung von praktischen Rationalisie­
rungsmitteln zur Erleichterung der Arbeit 
bei gleichzeitiger Verbesserung der Arbeits­
sicherheit. 

Diese Grundsätze sind prinzipiell auch zutref­
fend für die konzentrierte Instandsetzung der 
Grundtechnik. Diesen Forderungen folgend, 
wurden für mehrere Typen der Grundtechnik 
durch das Ingenieurbüro für Rationalisierung 
beim VEB KU Dresden praxisnahe In­
standsetzungstechnologien ausgearbeitet und 
den Betrieben übergeben . 
Grundlage für diese Instandsetzungstechnolo­
gien bildeten die Aussagen nach Preiskartei­
blatt 10/255 und vor allem die dazu vom In­
genieurbüro für Rationalisierung durchgeführ­
ten Arbeitsstudien unmittelbar in den 
Werkstätten. Die darin enthaltenen Zeitnorma­
tive sind als Richtwerte anzusehen, die unter 
durchschnittlichen Bedingungen in den Be­
triebswerkstätten des VEB KfL Bischofs­
werda ermittelt wurden. Die Kostenträgeraus­
wertung weist aus, daß die besten Betriebe im 
Kombinatsbereich Dresden bis zu 40 % gerin-
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geren Instandsetzungsaufwand an _lebendiger 
Arbeit in Anspruch nehmen .. Die Verrechnung 
der Instandsetzungsleistungen erfolgt vom 
VEB KfL zum Landwirtschaftsbetrieb auf der 
Basis des Höchstpreises für eine Haupt­
instandsetzung nach Preiskarteiblatt 250/380. 
Besonders ausführlich und intensiv ist in den 
Instandsetzungskollektiven die Notwendigkeit 
der Arbeit nach exakten Technologien zu er­
läutern. Dabei gilt es drei Schwerpunkte, die 
auf die Qualität und Effektivität des In­
standsetzungsprozesses wesentlichen Einfluß 
haben, zu beachten: 
- Gewährleistung der technologischen Diszi­

plin zur Sicherung der Instandsetzungs­
qualität sowie Arbeitssicherheit 

- Einhaltung des vorgegebenen Aufwands an 
lebendiger Arbeit 

- sparsamster Umgang mit Ersatzteilen und 
Grundmaterial, besonders durch qualifi­
zierte Schadensaufnahme. 

Vor allem der letzte Punkt ist der die In­
standsetzungskosten am wesentlichsten beein­
flussende. Bei einer Instandsetzung sind etwa 
70 bis 80% der anfallenden Kosten nur Ma­
terialkosten. Daraus ergibt sich die Notwendig­
keit, auch bei der konzentrierten Instandset­
zung der Grundtechnik die Materialökonomie 
wesentlich straffer zu organisieren. Von tech­
nologischer Seite wurden zur Erfüllung dieser 
Forderung folgende Voraussetzungen geschaf­
fen, die auch exakt anzuwenden und durch­
zusetzen sind: 
- Der Instandsetzungsurnfang der Maschine 

wird entsprechend dem Verschleißzustand 
festgelegt, wobei die erforderliche Verfüg­
barkeit für die nächste Kampagne gewähr­
leistet werden muß (schädigungsgerechte 
Instandsetzung). 

- Für die Hauptverschleißteile werden Aus­
sonderungsrichtwerte angegeben. 

- Es wird eine zerstörungsarme Demon­
tagetechnologie angewendet. 

- Die Einzelteilinstandsetzung wird rationell 
organisiert, und alle aufarbeitungswürdigen 
Einzelteile werden sinnvoll in den Gesamt­
prozeß der Einzelteilinstandsetzung ein­
geordnet. 

Die Erfahrungen haben gezeigt, daß es sich bei 
Maschinen mit einem Arbeitsaufwand von 
etwa 30 h/Gerät schon bei einer Instandset­
zungsstückzahl von 8 Maschinen lohnt, die 
Arbeit technologisch exakt vorzubereiten, 
durchzuführen und abzurechnen. 
Unabhängig von der Konzentration bei der 
Ins~ndsetzung steht die Sicherung der In­
standsetzungsqualität auch bei allen Typen der 
Grundtechnik im · Vordergrund. Nur wenn die 

Fortsetzung von Seite 204 

Schwimmerschalter im Becken des Leichtflüs- . 
sigkeitsabscheiders, wenn durch kontinuier­
liches Reinigen der Wasserstand zu niedrig 
wird. Zum Abtransport der Behälter gibt es 
eine Hilfsvorrichtung, die an die Dreipunktauf­
hängung eines Traktors angekoppelt wird . An 
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geforderten Qualitätsparameter schon bei der 
Vorbereitung der Ißstandsetzung beachtet und 
bei der Durchführung der Instandsetzung ein­
gehalten werden, sicl1ert man die notwendige 
Verfügbarkeit in der Kampagne. 
Deshalb ist jeder Betrieb entsprechend den 
gesetzlichen Grundlagen verpflichtet, auch die 
konzentrierte Instandsetzung der Grundtech­
nik in das Qualitätssicherungssystem einzube­
ziehen. Die Qualität ist an jedem Arbeitsplatz 
und an jedem Tag zu sichern. 
Nach der Endkontrolle ist ein Qualitätspaß 
auszustellen. Damit dokumentieren die Be­
triebe und die einzelnen Kollektive, daß sie 
sich voll für die Qualität ihrer Instandsetzungs­
leistung verantwortlich fühlen. 
Der Einfluß des VEB KU Dresden zur Durch­
setzung einer hohen Materialökonomie im Be­
reich der Instandsetzung liegt im wesentlichen 
in den folgenden zwei Maßnahmen: 
- ökonomische Materialverwendung zur Sen­

kung des laufenden Aufwands an Material, 
die ihren wertmäßigen Ausdruck in den 
Materialkosten findet 

- ökonomische Materialbevorratung zur Sen­
kung des einmaligen Aufwands, das heißt 
des Produktionsuinlauffonds, dessen Be­
standteil die Materialvorräte sind. 

Entscheidender Einfluß auf den ökonomischen 
Materialverbrauch wird durch eine qualifizierte 
Schadensaufnahme genommen, das heißt bei 
der Ermittlung des Schädigungszustandes so­
wohl der gesamten Maschine, der Baugruppen 
und auch des Einzelteils. An dieser Stelle wird 
darüber entschieden, welche Schadgruppe der 
Instandsetzung dem Schädigungszustand der 
Maschine entspricht. Bei der Bewertung der 
Einzelteile nach den Kategorien "aufarbei­
tungswürdig" , "wiederverwendungsfähig" und 
"Schrott" bedarf es ausreichender Erfahrun­
gen und Fähigkeiten des ausführenden Kolle­
gen sowie konkreter Verschleißgrenzmaße für 
Schwerpunktpositionen. 
Die zweite wesentliche Möglichkeit zur Sen­
kung des Materialverbrauchs bietet die Einzel­
teilinstandsetzung. Es muß auch hier der Grund­
satz, daß kein aufarbeitungswürdiges Einzelteil 
verschrottet wird, realisiert werden. Dazu ist es 
erforderlich, daß entsprechend dem Katalog 
der aufarbeitungswürdigen Einzelteile in jeder 
Werkstatt das entsprechende Sortiment be­
kannt ist und die Erfassung der Teile danach 
erfolgt. 
Die Instandsetzung dieser Einzelteile der 
Grundtechnik sollte sinnvoll in das gesamte 
System der Einzelteilinstandsetzung des kreis­
lichen bzw. bezirklichen Territoriums ein­
geordnet werden, um aufgebaute Kapazitäten 

der anderen Seite wird der Behälter eingehängt 
und dann zur Zwischendeponie oder Deponie 
gefahren, wo er hydraulisch ausgekippt wird. 

4. Zusammenfassung 
In den nächsten Jahren wird den Landwirt-

und spezifische Verfahren mit nutzen zu kön­
nen. Dabei kann es vorkommen, daß verschie­
dene Positionen eines Maschinentyps sofort in 
der jeweiligen Werkstatt, in einer auf 
Kreisebene spezialisierten oder sogar in einer 
im Bezirksmaßstab aufgebauten verfahrens­
spezialisierten Abteilung instand gesetzt wer­
den. 
In bezug auf die Materialbevorratung bringt 
nur eine Konzentration der Ersatzteilbestände 
an einem Ort ökonomische Vorteile. Bei einer 
zentralen Bestandshaltung der Teile eines 
Maschinentyps muß der Sicherheitsvorrat (der 
bei der Instandsetzung durch den sto­
chastischen Bedarf im Verhältnis zum Gesamt­
bestand sehr hoch ist) mehrere Male vorhanden 
sein, wodurch eine sehr hohe Umlaufmittel­
bindung zustande kommt. Hier werden die 
Vorteile der konzentrierten Instandsetzung der 
Grundtechnik besonders wirksam. 
Ein bewährter Weg zur Erreichung der gestell­
ten Ziele ist die Organisation und Durchfüh­
rung eines Leistungsvergleiches sowohl der 
Werkstätten im jeweiligen Te'i-ritorium des 
VEB KfL als auch im Kombinatsbereich und 
im Rahmen der Erzeugnisgruppe. Die Wett~ 

bewerbsführung sollte auf die termin- und 
qualitätsgerechte Instandsetzung sowie auf die 
Vertiefung der Kooperationsbeziehungen aller 
Vertragspartner in bezug auf eine bessere Aus­
lastung der vorhandenen Kapazitäten, auf eine 
höhere Effektivität und Qualität gerichtet 
werden. Dabei bildet der Geraer Wettbewerbs­
aufruf an alle Werktätigen der VEB KfL eine 
gute Grundlage. Dieser Aufruf wird im Bezirk 
Dresden Anlaß dazu geben, den Wettbewerb 
bei der Instandsetzung der Grundtechnik zu 
aktivieren. 

Zusammenfassung 
Ausgehend von den vorhandenen Vorausset­
zungen und den zur Verfügung stehenden In­
standsetzungskapazitäten für die Instandset­
zung der Grundtechnik in den VEB KfL und in 
den Landwirtschaftsbetrieben gilt es bei der ' 
Vorbereitung der Instandsetzungskampagne 
die Leitung, Planung und Organisation in den 
einzelnen Verantwortungsbereichen eritspre­
chend den gewachsenen gesellschaftlichen An­
forderungen zu gestalten. Dabei sind die 
Schwerpunkte der technologischen Durchdrin­
gung und ökonomischen Beherrschung der Pro­
zesse bis zur Abrechnung der Instandsetzungs­
leistung und Wettbewerbsführung besonders zu 
berücksichtigen, damit bezüglich der Erhöhung 
der Effektivität und Qualität neue Maßstäbe 
gesetzt werden können. A 3043 

schafts betrieben nur das beschriebene Reini­
gungsverfahren von Abwässern aus Pflegesta­
tionen zur Verfügung stehen. Dabei muß sich 
das Bewußtsein durchsetzen, daß für den 
Umweltschutz entsprechende Mittel zu in­
vestieren sind. A3040 
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'Instandhaltungsarten und -stufen. Die bislang 
erfolgte Instandsetzung in großen Serien, or­
ganisiert als Fließfertigung, ist nur noch be­
dingt möglich. 
Die notwendige Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität, die Erleichterung der Arbeit und die 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen sowie 
die Einsparung von Arbeitskräften sind mit fle­
xiblen Instandsetzungssystemen möglich, die 
ein hohes Integrationsniveau zwischen Haupt-, 
Hilfs- und Informationsprozessen aufweisen. 
Die Ingenieure in Forschung und Entwicklung, 
Planung und Projektierung müssen sich der 
Gestaltung derartiger technologischer Prozesse 
verstärkt zuwenden. Mit neuartigen technolo-

gischen und technischen Lösungen ist in den 
nächsten Jahren ein spürbarer Rationalisie­
rungsschub in der land technischen Instandset­
zung anzustrel;>en. 
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Ergebnisse und Entwicklung der Einzelteilinstandsetzung 
in der landtechnischen Instandsetzung 

DrAng_ G. Andres. KOT. WB Landtechnische Instandsetzung Berlin 

1. Materialökonomische Zielstellung und und auch in der Kalogarbeit erfaBt. In den auf 
Umfang der Einzelteilinstandsetzung Baugruppen- und Einzelteilinstandsetzung 

Die Instandhaltungsorganisationen haben spezialisierten Betrieben der VVB Landtech-
erstrangige Aufgaben bei der Gewährleistung nische Instandsetzung (L TI) ist der Anteil in-
der Funktionstüchtigkeit und Zuverlässigkeit./ stand gesetzter Einzelteile 1,5mal höher als der 
von Maschinen und Anlagen der Landwirt- Einsatz von Neuersatzteilen. 
schaft zu erfüllen. Bei den in aller Welt ab-
nehmenden Rohstoff- und Energieressourcen 
gewinnen dabei hohe Zuverlässigkeit und lange 
Lebensdauer sowie die Durchführung der In­
standsetzungsarbeiten mit möglichst geringem 
Material- und Energieeinsatz immer mehr an 
Bedeutung. 

Die bisher gültige AufgabensteIlung, den Ver­
brauch an wichtigen Energieträgern, Rohstof­
fen und Materialien im Bereich des Ministe­
riums für Land-, Forst- und Nahrungsgüter­
wirtschaft jährlich um 3 % zu senken, reicht 
unter den Bedingungen der sich verschärfen­
den außenwirtschaftlichen Belastungen im 
Zeitraum bis 1985 nicht mehr aus. Durch Be­
schleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts sind Voraussetzungen zu schaffen, 
den Verbrauch von Energie, Rohstoffen und 
Material jährlich um 4 bis 4,5 %, auf einigen 
Gebieten sogar um 6 %, zu senken. Dabei geht 
es in erster Linie zunächst darum, die zwischen 
einzelnen Bereichen bestehende ungerechtfer­
tigte Differenziertheit zu überwinden und dort 
höhere Aufgaben zu stellen, wo der Material­
und Energieträgereinsatz unter dem Niveau der 
fortgeschrittenen Bereiche liegt. 

Neben der konsequenten Arbeit mit Normati­
ven und immer auf dem neuesten Stand befind­
lichen Materialverbrauchsnormen hat sich in 
den zurückliegenden Jahren die Einzeltllilin­
standsetzung als Hauptweg zur Einsparung von 
Ersatzteilen und anderem Grundmaterial er­
wiesen. Sie hat in ihrer Gesamtentwicklung 
innerhalb der landtechnischen Instandsetzung 
der DDR bereits ein beachtliches Niveau er­
reicht. Im Jahr 1980 wurden in den Betrieben 
dieses Bereichs Einzelteile im Neuwert von 
7fJ7 Mil!. M planmäßig und ökonomisch ab­
rechenbar instand gesetzt. GegenWärtig sind 
nahezu 3500 Ersatzteilpositionen in die plan­
mäßige Einzel teilinstandsetzung ei nbezogen 
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2. Leitung und Organisation der 
Elnzelteilinstandsetzung 

Die Einzelteilinstandsetzung ist heute untrenn­
barer Bestandteil der Instandsetzungsprozesse 
von Maschinen, Baugruppen und stationären 
Anlagen, wenn auch mit unterschiedlichem 
Entwicklungsstand. Sie ist deshalb in den 
Leitungs- und PlanungsprozeB aller Betriebe 
und höherer Leitungsebenen integriert. Der 
Einsatz instand gesetzter Teile wird über tech­
nologisch begriindete VerbrauchskennzahJen 
planmäßig gestaltet, die Kosten werden ent­
sprechend über die Baugruppe oder Maschine 
geplant und abgerechnet. Der breitestmögliche 
Einsatz von instand gesetzten Teilen ist auch in 
den für die Instandsetzungsleistungen bestätig­
ten Preisen berücksichtigt. 

Bereits auf der zentralen Beratung zu Fragen 
der Intensivierung der landtechnischen 
Instandhaltung und des Anlagenbaus im Juni 
1979 in Markkleeberg wurde darauf hingewie­
sen, daß zwischen den einzelnen vergleich­
baren Leitungsbereichen z. T. erhebliche Un­
terschiede im Umfang und Niveau der Ein­
zelteilinstandsetzung bestehen. Zwischenzeit­
lich wurde intensiv an der Beseitigung dieser 

,Niveauunterschiede gearbeitet, jedoch sind 
noch nicht überall die Reserven voll aus­
geschöpft. Es ist aber unverkennbar, daß vor 
allem die VEB Kombinat für Landtechnische 
Instandhaltung (KU) mit vorher geringem 
Umfang der Einzelteilinstandsetzung die 
Planauflagen im Jahr 1980 weit überboten 
haben. Mit dem Plan 1981 ist eine weitere 
Steigerung um 110 MiI!. M vorgesehen, d. h. der 
DDR-Durchschnitt wird sich von 64,64 (1980) 
auf 76,91 M/ha LN verbessern. 
Prinzipiell steht nach wie vor die Aufgabe, 
neben der Entwicklung der Einzelteilinstand­
setzung in jedem Betrieb für den eigenen Be-

darf in den Bezirken und in der" VV B L TI 
spezialisierte Betriebe oder Betriebsabteilun­
gen zu profilieren, um dort, ausgehend von 
technologisch begründeten Sortimentsanaly­
sen, diejenigen Einzelteile instand zu setzen, 
für die spezielle technische Anforderungen zu 
realisieren sind. 
Ausgehend von den auf der zentralen Beratung 
gestellten Aufgaben und vom erreichten Stand 
der Einzelteilinstandsetzung, wird z. Z. in Ge­
meinschaftsarbeit zwischen dem VEB KU 
Schwerin und dem VEB Rationalisierung LTI 
Neuenhagen an einer nachnutzungsfähigen 
Komplexlösung der Einzelteilinstandsetzung 
im Rahmen eines Bezu-ks gearbeitet. Grundlage 
dafür ist eine systematisch durchgeführte 
Sortirnentsanalyse aller in den verschiedenen 
Instandsetzungsebenen anfallenden Einzelteil­
positionen. Die Ebenen werden wie folgt cha­
rakterisiert: 

Instandsetzung der Teile in jeder Werkstatt 
eines Landwirtschaftsbetriebs möglich 
(z. B. Verkleidungen aller Art, Schutzble­
che) 

- Instandsetzung der Teile in einem VEB 
Kreisbetrieb für Landtechnik (KfL) ohne 
besondere Spezialisierung möglich (z. B. 
Gehäuse, Wellen) 
Instandsetzung der Teile in einem VEB 
KfL innerhalb der spezialisierten Ma­
schineninstandsetzung möglich und zweck­
mäßig (z. B. Gehäuse, Wellen, Rahmen) 
Instandsetzung der Teile in einem spe­
zialisierten Betrieb bzw. Betriebsteil in­
nerhalb eines Bezirks erforderlich (z. B. 
Lagersitze von Wellen, Profilwellen, Kol­
ben) 
Instandsetzung der Teile in einem über­
bezirklich spezialisierten Betrieb nach spe­
ziellen technologischen Verfahren erforder­
lich (z. B. Lagersitze von Wellen, Profil­
weIlen, Kolben), 

Die inzwischen abgeschlossene Sortiments­
analyse erfaBte insgesamt 1068 Ersatzteil­
positionen von spezialisiert instand gesetzten 
Maschinen und 172 Positionen von 20 Geräten 
und Maschinen der Grundtechnik, 
Nach der Sortimentssystematisierung werden 
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jetzt schrittweise Technologien und Typen­
projekte für Betriebsabteilungen lind Arbeits­
plätze ausgearbeitet und übergeleitet. Die Ge­
samtarbeit, die ausdrücklich als Beispiellösung 
mit Nachnutzungscharakter für alle Bezirke 
angelegt ist, wird mit dem Aufbau und der 
Ausrüstung eines spezialisierten Betriebsteils 
für Einzelteilinstandsetzung abschließen . 
Diese gemeinsame und konsequente Arbeit hat 
zu einem bedeutenden Zuwachs der Ein­
zelteilinstandsetzung im Bezirk Schwerin ge­
führt. So konnte der Wertumfang von geplan­
ten 31 ,31 M/ha LN im Jahr 1980 auf 62,59 M/ha 
LN im Jahr 198\ erhöht werden. Damit wird 
zunächst der Durchschnitt der DDR von 
76.91 M/ha LN nahezu erreicht. 

In den zurückliegenden Jahren wurden in meh­
reren VEB LIW auf der Grundlage spezieller 
technologischer Verfahren spezialisierte Ab­
teilungen für die Einzelteilinstandsetzung auf­
gebaut, die mit hoher Effektivität arbeiten . 
Dazu gehören z. B. die Instandsetzung rota­
tionssymmetrischer Einzelteile im VEB LIW 
Gardelegen sowie das Umformen von Ventilen 
für Dieselmotoren im VEB LIW Demmin. 
Die Praxis hat trotz bestehender objektiver ne­
gativer Faktoren , wie z. B. Transportaufwand, 
mehrfacher Umschlag und mehrfache Kon­
trolle der Teile , Erfordernis eines Zirkulations­
bestands, die insgesamt hohe Effektivität der 
spezialisierten Aufarbeitungsabteilungen ein­
deutig nachgewiesen, die sich in hohem Me­
chanisierungsgrad, Mehrmaschinenbedienung, 
mehrschichtiger Auslastung der Anlagen und 
vor allem in hoher Qualität und Grenznut­
zungsdauer der in stand gesetzten Teile wider­
spiegelt. 
Durch den schrittweisen Einsatz von Industrie­
robotern soll in den nächsten Jahren zur Teil­
automatisierung übergegangen und die Effek­
tivität somit noch weiter gesteigert werden . 
Der VVB L TI wurde anläßlich der zentralen 
Beratung im Juni 1979 die Verantwortung dafür 
übertragen, durch Schaffung wissenschaftlich­
technischer Lösungen, Vermittlung von Er­
fahrungen und Übernahme von Kooperations­
leistungen sowie durch Bereitstellung von Ra­
tionalisierungsmitteln die Entwicklung der 
Einzelteilinstandsetzung in allen Bezirken zu 
fördern und damit insgesamt zur Erhöhung der 
Materialökonomie beizutragen. In Wahrneh­
mung dieser Verantwortung wurden dazu 
- die freiwillige Zusammenarbeit mit allen 

VEB KLI im Rahmen der Erzeugnisgruppe 
"Einzelteil instandsetzung" organisiert 

- Verfahrenskennblätter über Grundsatz­
technologien zur Einzelteilinstandsetzung 
erarbeitet und verbreitet 

- Sortimentserfassungen und -vereinheitli­
chungen im Rahmen der Katalogarbeit 
durchgeführt 

- die o . g. Komplexlösung zur EinzeIteilin­
standsetzung gemeinsam mit dem VEB KLI 
Schwerin in Angriff genommen 

- Produktionskapazitäten in nahezu allen 
VEB LIW für die Einzelteilinstandsetzung 
als Kooperationsleistung für die operative 
I nstandsetzung bereitgestellt 

- Projektbausteine erarbeitet (z. B. für PIast­
werkstatt) 

- Rationalisierungsmittel entwickelt und pro­
duziert (z. B. C~-Schweißmaschinen, Me­
tallspritzanlagen). 

Die Aufgaben zur Entwicklung der Ein­
zelteilinstandsetzung können nur dann gelöst 
werden, wenn diese wissenschaftJich-tech­
nischen Vorleistungen in der Praxis umgesetzt 
w~rden . . 
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3. Qualitätsanforderungen in der 
Einzelteilinstandsetzung 

TechI1ologische Verfahren der Einzelteilin­
standsetzung müssen so gestaltet werden, daß 
die instand gesetzten Teile hinsichtlich Funk­
tionsparameter, Zuverlässigkeit und Grenz­
nutzungsdauer den Neuteilen entsprechen. 
Weiterhin muß eine möglichst hohe 
Energieeffektivität gefordert werden . Das gilt 
sowohl für den Vergleich des Energieeinsatzes 
zwischen Instandsetzung und Nellfertigung ein 
und desselben Teils als auch für den absoluten 
Energiebedarf eines technologischen Verfah­
rens, z. B. Anwendung heißhärtender Piast­
werkstoffe. 
Bei der Gewährleistung der geforderten Funk­
tionsparameter und Grenznutzungsdauer er­
weisen sich die Oberflächengüte einschließlich 
Härte und der meßtechnische Nachweis der 
realisierten Parameter als Schwerpunktpro­
bleme. Deshalb muß noch intensiver und be­
harrlicher als bisher an der Verbesserung der 
Ausstattung mit qualitätssteuernden Bearbei­
tungsmaschinen und Meßmitteln gearbeitet 
werden. Gleichzeitig müssen aber auch ge­
eignete Vorrichtungen, z. B. Poliergeräte u. ä., 
in Eigenfertigung entwickelt und gcbaut wer­
den. 
Daß es möglich ist, in der Einzelteilinstandset­
zung eine hohe Qualität und eine im Vergleich 
zum Neuteil gleiche oder längere Nutzungs­
dauer zu gewährleisten, beweisen gesicherte 
Ergebnisse aus dem VEB L1W Jessen beim 
Metallspritzen von Kurbelwellen. Grundvor­
aussetzungen sind dafür in jedem Fall ein 
strenges technologisches Regime und ein funk­
tionierendes betriebliches Qualitätssicherungs­
system. Gleichzeitig ist zu sichern. daß instand 
gesetzte Einzelteile zumindescim Stichproben­
umfang einer Endgütekontrolle unter An­
wendung entsprechender Präzisionsmeßgeräte 
unterzogen werden. 

4. Entwicklung der Einzelteilinstandset­
zung im Rahmen des RGW 
und in .der DDR 

Entsprechend der in allen sozialistischen Län­
dern erkannten Bedeutung einer planmäßigen , 
auf hohem technologischen Niveau durch­
geführten Einzelteilinstandsetzung wird im 
Rahmen des im Jahr 1977 beschlossenen 
Etappenplanes der Ständigen Kommission für 
Landwirtschaft des RGW gemeirlsam an der 
weiteren Entwicklung der Einzelteilinstandset­
zung gearbeitet. Darüber hinaus sind EinzeI­
themen auch Bestandteil vieler zweiseitiger 
Pläne über wissenschaftlich-technische Zu­
sammenarbeit. 
Die bisherige Af'beit zu diesem Teilthema des 
Etappenplanes konzentrierte' sich auf die 
Schaffung einer Übersicht zu den wesentlichen 
Verschleißpaarungen und den in den einzelnen 
Ländern angewendeten Instandsetzungsverfah­
ren sowie den dazu erforderlichen Ausrüstun­
gen und Werkstoffen. Aus den Ergebnissen 
läßt sich ableiten, daß verschiedenartige 
Schweiß verfahren die breiteste Anwendung 
gefunden haben. Die technischen Parameter 
der aufgetragenen Schichten lassen sich je 
nach verwendetem Werkstoff und technolo­
gischen Wirkfaktoren in breitem Maß variie­
ren. 
Neben den Schweißverfahren dominieren. in 
allen Ländern Prozesse-{ler mechanischen Be­
arbeitung, wobei sowohl spangebende Verfahren 
als auch in zunehmendem Maß Verfahren der 
span losen Formung angewendet werden. 
Plasttechnische Verfahren sind vom Entwick­
lungsstand der chemischen Industrie und den 

von ihr bereitgestellten Werkstoffen abhängig. 
Nach anfänglich stürmischer Entwicklung der 
Plastanwendung stagnieren diese Verfahren 
seit einiger Zeit in vielen Ländern, weil die 
unzulänglichen technischen Parameter der 

. Werkstoffe die Erschließung neuer Anwen­
dungsgebiete und Sortimente verhindern. 
Zunehmende Bedeutung haben in mehreren 
Ländern auch galvanotechnische Verfahren 
zum Aufbau von Eisen-, Nickel- oder Chrom­
schichten wegen ihrer hervorragenden Eigen­
schaften und/oder giinstiger Kosten erlangt. 

, Im Rahmen der RGW-Zusammenarbeit wurden 
auch die Verschleißpaarungen bzw. -teile her­
ausgearbeitet, für deren Aufarbeitung z. Z. 
noch keine Lösung besteht und auf die sich im 
weiteren die gegenseitig abgestimmte Entwick­
lungsarbeit konzentrieren soll . Es handelt sich 
dabei vor allem um folgende Paarungen bzw. 
Teile: 

Gehäuse-Nadellager bzw. Welle-Nadellager 
- Bodenbearbeitungswerkzeuge 
- Kolben von Dieselmotoren 
- Zahnräder, Kettenräder 
- Ketten 
- Kurbelwellen von Dieselmotoren 
- Gleitlagerschalen. 
Dabei geht es sowohl um die Entwicklung von 
Verfahren für bisher nicht instandsetzbare 
Einzelteile als auch um die Ablösung von bis­
her praktizierten, den Anforderungen aber 
nicht genügenden Technologien. 
Ausgehend von diesen im RGWabgestimmten 
Schwerpunkten werden in der DDR vorrangig 
folgende Entwicklungsrichtungen bearbeitet 
und die Ergebnis'se produktionswirksam über­
geleitet : 

Weiterentwicklung des Metallspritzens 
Das Metallspritzen für rotationssymmetrische 
Teile wird zur teilweisen Ablösung der Plast an­
wendung im Sinne der Qualitätsverbesserung 
im Jahr 1981 im VEB LIW Gardelegen über­
geleitet. Damit sind eine erhebliche Verlänge­
rung der Nutzungsdauer, Verbesserung der 
Verschleißparameter und die mehrfache 
Auf~beitungsmöglichkeit zu erreichen. Die 
weitere Arbeit konzentriert sich auf die Sor­
timentserweiterung sowohl beim Spritzen von 
Kurbelwellen als auch bei rotationssymme­
trischen Teilen. Für die Kurbelwelleninstand­
setzung sind, ausgehend von den im diesjähri ­
gen Programm befindlichen 5 Typen, jährlich I 
bis 2 neue Typen vorzubereiten und im VEB 
LIW Jessen überzuleiten. Nach Stabilisierung 
des Metallspritzens an einem Erstsortiment im 
VEB LIW Gardelegen sind auch hier bis zum 
Jahr 1985 jährlich 5 bis 8 neue Positionen auf­
zunehmen. Schwerpunktsortimente sind Kol­
benstangen von Hydraulikzylindern bei gleich­
zeitiger Gewährleistung eines ausreichenden 
Korrosionsschutzes. 
Darüber hinaus ist die planmäßige Anwendung 
des Metallspritzens im Bereich der VEB KfL 
entwicklungsseitig vorzubereiten und durch die 
Bereitstellung von Technologien und Aus­
rüstungen zu unterstützen. 

Widerstandsroilnaht5chweißen 
Das · aus der internationalen wissen schaf tl ich­
technischen Zusammenarbeit mit der UdSSR 
übernommene Verfahren wird für die Sorti­
mente 'und Einsatzbedingungen der DDR er­
probt und übergeleitet. Die Überleitung erfolgt 
für die Aufarbeitung von Außenflächen (Wel­
len) in den Jahren 1981/82 im VEB LIW Gar­
delegen, wobei zuerst Folien und in s\,>ätereT 
Etappe Sinterpulver zu verarbeiten sind, um 
dann vor allem Nadellagersitze aufarbeiten zu 
können, für die im Bereich der VEB KfL 
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Kurz informiert 

30 Jahre KDT-Fachausschuß 
.. Pflanzenschutz" 
Anläßlich des 30jährigen Bestehens des Fach­
ausschusses "Pflanzenschutz" des Fachver­
bands Land-, Forst- und Nahrungsgiitertechnik 
der KDT veranstaltete die Wissenschaftliche 
Sektion Chemisierung der Pflanzenproduktion 
am 17. Februar 1981 in Leipzig ein Symposium 
zum Stand und zur' Perspektive der 
Pflanzenschutztechnik. Neben Gästen aus ' 
dem Betrieb Mezögep Debrecen (UVR), dem 
bekannten Hersteller vieler Pflanzenschutz­
maschinen, nahmen rd. 50 Fachleute aus der 
DDR an dieser Festveranstaltung teil. 
Nach der Begrüßung der Teilnehmer durch 
Oberstudiendirektor MeIlentin, Ingenieur­
schule für Agrochemie und Pflanzenschutz 
Halle, hielt der Vorsitzende des Fachaus­
schusses, Obering. Dr. Dünnebeil , das Grund­
satzreferat zum Tagungsthema (Bild I). 
In seinem Rückblick auf die erfolgreiche so­
zialistische Gemeinschaftsarbeit innerhalb der 
KDT hob er besonders folgende Punkte her­
vor: 
- überbetriebliche Zusammenarbeit der Wis­

senschaftler, Techniker, Chemiker, Biolo­
gen und Praktiker aus Instituten, Pflanzen­
schutzämtern, KreispflanzenschutzsteIlen, 
Industrie und Landwirtschaft 

- Mitarbeit bei der sozialistischen Umgestal­
tung der Landwirtschaft der DDR 

- Mitwirkung und Einflußnahme auf die Ent­
wicklung, Einführung und sinnvolle An­
wendung der Pflanzenschutztechnik 

- Mitarbeit zur biologisch wirksamen und 
ökonomisch effektiven Anwendung der 
Pflanzenschutzmittel 

- laufende Qualifizierung entsprechend den 
Aufgaben der KDT im Rahmen von Tagun­
gen, Erfahrungaustauschen, kurzfristigen 
Lehrgängen u. a . 

Darüber hinaus wurde festgestellt, daß diese 
Gemeinschaftsarbeit auch vielerlei Nutzen für 
die fachliche Weiterbildung jedes einzelnen 
Kollegen bringt und die gegenseitigen Bezie­
hungen vorteilhaft gestaltet. Mit seiner Arbeit 
hat der Fachausschuß dazu beigetragen, in der 
Landwirtschaft der DDR leistungsfähige so­
zialistische Großbetriebe herauszubilden , die' 
nach industriemäßigen Methoden produzieren. 
Auf 7 pflanzenschutztechnischen Tagungen im 
Zeitraum von 1955 bis 1976 wurden z. B. Fra­
gen der Einbeziehung moderner Pflanzen­
schutzmaschinen bzw. neuer effektiverer Ver­
fahren in die jeweilige Entwicklungsetappe 
beantwortet. Diese Veranstaltungen des Fach­
ausschusses fanden meist mit internationaler 
Beteiligung statt . Zu den Teilnehmern zählten 
Fachleute aus der UdSSR, aus Kuba und aus 
der UVR. Vor allem die Zusammenarbeit 
zwische~ der DDR und der UVR auf dem 
Gebiet der Entwicklung und Produktion von 
Pflanzenschutzmaschinen gilt als erfolgreicher 
praktischer Beitrag zur sozialistischen ökono­
mischen Integration im Rahmen des RGW. 
Dr. Dünnebeil verwies auch auf die zukünf­
tigen Aufgaben des Fachausschusses . Dabei 
wurden besonders die Initiativen zu Ehren des 
X. Parteitages der SED herausgestellt. Schwer­
punkt ist die enge Zusammenarbeit mit den 
ACZ, den Pflanzenschutzämtern und den 
Landwirtschaftsbetrieben. Im einzelnen wur­
den folgende Aufgaben festgestellt: 
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- Ausarbeitung von Prüftechnologien für die 
Grundinstandsetzung, die Kampagnefest­
überholung und die Einstellung der 
Pflanzenschutzmaschinen 

- Mitarbeit bei der Mechanisierung der PSM­
Lager, des Transports und des Umschlags, 
besonders unter Berücksichtigung der Pa­
lettentechnologie 
Mitarbeit bei der Verbesserung der Instand­
haltung und Zusammenarbeit mit dem FA 
Instandhaltung ACZ durch Ermittlung von 
Verschleißrichtwerten , Ausarbeitung von 
Richtlinien zur Baugruppeninstandsetzung, 
durch Einflußnahme auf den Bau von 
Prüfständen und Meßeinrichtungen 
Qualifizierung von Mechanisatoren und 
Agronomen für die Pflanzenschutztechnik 
in Zusammenarbeit mit der Ingenieurschule 
für Agrochemie und Pflanzenschutz Halle 
und der Betriebsschule des MLFN Großen­
hain 

- weitere Vertiefung der Zusammenarbeit mit 
der UVR. 

Ein weiterer Vortrag befaßte sich .mit dem in­
ternationalen Stand der Pflanzenschutztechnik. 
Danach nimmt die Leistungsfähigkeit der 
PfIallzenschutzmaschinen weiter zu. Im Obst­
bau bewirken größere Luftmengenleistungen 
bis zu 120000 m3/h der Axialgebläse eine bes­
sere Verteilung der PSM . Behälter mit einem 
Fassungsvermögen bis zu 5000 dm3 und Ar­
beitsbreiten bis 36m sind bei Feldbaumaschi­
nen anzutreffen . International nimmt auch die 
Tendenz zu brühesparenden Applikationsver­
fahren zu. Dies geschieht nicht zuletzt auch, 
um der Energiesituation Rechnung zu tragen . 

' Neben anderen Verbesserungen sollen kli­
matisierte Kabinen und automatisierte Dosier­
einrichtungen die Arbeit des Mechanisators 
erleichtern helfen . Der Korrosion soll mit ver­
stärktem Einsatz von Plasten entgegengewirkt 
werden. Leistungsfähige Misch- und Belade­
einrichtungen für Pflanzenschutzmaschinen 
werden in Gemeinschaftsarbeit zwischen der 
UdSSR und der UVR geschaffen. ' 
Die Grüße des ungarischen Partnergremiums 
übermittelte dessen Vorsitzender Dr. Tündik. 
In seinem Referat beschäftigte er sich mit der 
internationalen Zusammenarbeit bei der Ent-

Bild 1 
Der Vorsitzende des 
Fachausschusses 
"pflanzenschutz", Ober­
ing. Dr. Dünnebeil , bei 
seinem Vortrag zum 
Symposium "Stand 
und Perspektive der 
pflanzenschutztechnik" 

wicklung ' und Bereitstellung von Pflanzen­
schutzmaschinen. Besonders interessant er­
schien dabei , daß der ungarische Hersteller von 
Pflanzenschutzmaschinen konstruktive Lösun­
gen geschaffen hat, die eine Senkung der PSM­
Verluste in Plantagenkulturen, die z. Z. noch 
bis zu 50 % betragen, ermöglichen. 
In der breiten Diskussion wurden vor allem die 
Anforderungen der Landwirtschaft der DDR 
an die Pflanzenschutztechnik für den Zeitraum 
bis 1990 behandelt. Dazu gehören z. B. brühe­
und energiesparende Applikationsverfahren, 
Verbesserung der Applikationstechnik, stär­
kere EInbeziehung der Ergonomie, Schaffung 
von Rationalisierungsmitteln für die TUL­
Prozesse sowie schnellere Überleitung von 
agrotechnischen Forderungen in die Praxis. 
Abschließend wurden mehrere langjährige 
Mitarbeiter des Fachausschusses sowie un­
garische Gäste mit Auszeichnungen der KDT 
für besondere Verdienste bei der sozialisti­
schen Gemeinschaftsarbeit im Pflanzenschutz 
geehrt: 

Silberne Ehrennadel 
Dr. A. Jeske, Kleirunachnow 

Bronzene Ehrennadel 
Dr. F. Tündik, Debrecen 
Dipl.-Ing. L. Ladanyi, Debrecen 
Ing. J . Olah, Debrecen 
Dr. H. RogolI, Halle 
Dipl.-Ing. K. Hübner, Leipzig 
Ing. H. Frederking, Staßfurt 

Ehrenurkunde 
Dr. V:Roth, Erfurt 
Dr. W. Leiteritz, Dresden 
Dr. R. Schubert, Halle. 
Darüber hinaus galt besonderer Dank dem 
langjährigen Vorsitzenden des FA, Obering. 
Dr. H. Dünnebeil, für seine aktive Tätigkeit in 
der sozialistischen Ingenieurorganisation. 

A 3044 Dr. R. Schubert, KOT 

Die Redaktion gratuliert nachträglich allen 
Ausgezeichneten und wünscht ihnen weiterhin 
viel Erfolg in ihrer Tätigkeit. 

+ 
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Verfustkontrollgerät 
für Miihdrescher E 512 
Aufgrund der Forderung der Landwirtschaft, 
auch die Mähdrescher E 512 mit Verlustkon­
trollgeräten auszurüsten, wurden im VEB 
Kombinat Fortschritt die damit verbundenen 
technischen und kommerziellen Fragen kurz­
fristig geklärt, so daß zunächst 1 000 Verlust­
kontrollgeräte lDE-08/A bereitgestellt werden, 
die in der Kampagne 1981 in der DDR zum 
Einsatz kommen. 
Das Verlustkontrollgerät IDE-OSI A für den 
E 512 entspricht im ,Prinzip dem in [I] vor­
gestellten Verlustkontrollgerät IDE-08/B am 
Mähdrescher E 516. Unterschiede bestehen in 
der Gestaltung und Anordnung der Schüttler­
und Reinigungsgeber. Zum Funktionsprinzip 
sowie zur Eichung.und Bedienung wird daher 
auf den bereits veröffentlichten Beitrag ver-
wiesen. _ 
Im Bild 2 ist die Anordnung des Monitors in der 
Kabine des E 512 zu sehen. Die Schüttlergeber­
leiste enthält 6 Gebersegmente, womit die ge­
samte Breite des Schüttierraumes zur Meß­
wertgewinnung erfaßt wird. Die Befestigung 
der Geberleiste erfolgt beidseitig an den Seiten­
wänden der Auslaufhaube. Diese konstruktiv 
einfache Lösung ist beim E512 möglich, ohne 
daß die Gefahr des Hängenbleibens von Stroh 
besteht. Damit entfallen die beim IDE-OS/B 
vorhandenen Geberkabel, die aufgrund der 
Beanspruchung als Verschleißteile einzustufen 
sind, sowie der Anschlußkasten für die Zu sam­
menschaltung der einzelnen Geber. 
Die Reinigungsgeberleiste entspricht in Aufbau 
und Funktion der Schüttlergeberleiste. Die 
Montage erfolgt am Lenkachsträger. 
Um die vorhandenen Geräte schnell zum Ein­
satz zu bringen, wird zunächst auf Nach­
rüstung orientiert. Die erforderliche Mon­
tageanleitung [2] liegt gedruckt vor. 

Ut&ratur 
III Mutscher, F.; Schaller, R.: Verluslkontrollgerät 

für Mähdrescher E516. agrartechnik 31 (1981) 
H.4, S.154-156. 

[2] Montageanleitung mil Bedienanweisung und Er­
satzteilkataiog für Yerlustkontrollgerät IDE-08/A 
zum Mähdrescher E512 .. VEB Kombinat Fon­
schrill Landmaschinen Neustadt in Sachsen. 

Dipl.-Ing. R. Schaller, KDT 
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Berechnungsverfllhren zur Ennlttlung der 
elektrotechnlsc:h8n Höchstleistung für 
Anlagen der TIerproduktion 
Von der Bezirksstelle für rationelle Energiean­
wendung im VEB Energiekombinat Rostock 
wurde ein "Berechnungsverfahren zur Ermitt­
lung der elektrotechnischen Höchstleistung 
sowie Anwendung einheitlicher energetischer 
Begriffe in der technologischen und elektro­
technischen Projektierung für Anlagen der 
Tierproduktion" erarbeitet. Ausgangspunkt 
dafür war, daß an hand von Unterlagen zur 
Einwilligung zum Energieträgereinsatz und 
vorgelegter Projektunterlagen immer wieder 
festgestellt werden mußte, daß durch eine 
pauschale Ermittlung theoretischer Gleichzei­
tigkeits- und Ausnutzungsfaktoren und deren 
Vorgabe in den technologischen Projekten von 
seiten der Elektroprojektanten für die Di­
mensionierung der Leitungsquerschnitte und 
Trafostationen zu große Höchstlastwerte aus 
dem Anschlußwert ermittelt werden. Hinzu 
kommt, daß bereits an die technologische Pro­
jektierung z. T. von unterschiedlichen Aspek­
ten herangegangen wird. Dieses · führt beim 
Abnehmer und Energieversorgungsbetrieb 
zwangsläufig zu einem nicht vertretbaren In­
vestitionsaufwand. 
Mit dem vorliegenden Berechnungsverfahren 
soll, verbunden mit der Anwendung meßtech­
nisch ermittelter energetischer Richtkennzif­
fern, eine einheitliche Verfahrensweise zur 
Ermittlung der Kennziffer "elektrotechnische 
Höchstleistung einer Anlage" erreicht wer-
den. . 
Damit werden d)e energetischen Kennziffern 
den tatsächlichen Betriebsbedingungen an­
gepaßt und bereits in der Phase der Investi­
tionsvorbereitung und -durchführung wirksam. 
Das Berechnungsverfahren ist in der Bezirks­
steIle für rationelle Energieanwendung im VEB 
Energiekombinat Rostock, 2500 Rostock, 
Bleicherstr. I, erhältlich. 

Ing. O. Jörn, KDT ... 
Möhrenputzmaschine 
Im VEB Mechanisierung Parchim wurde eine 
Maschine zum mechanischen Putzen von 
Mohrrüben entwickelt und gefertigt. Bei der 
Anwendung der Möhrenputzmaschine wird 

Bild 2 
Anordnung des Monitors 
in der Fahrerkabine 

eine Verkürzung der Putzdauer der Mohrrüben 
möglich. 
Die Beschickung der Maschine erfolgt direkt 
vom Anhänger oder mit Hilfe eines Gurtband­
förderers über einen Dosiertrichter. Durch das 
Reiben der Mohrrüben an einem rotierenden 
Teller und an der Innenwand der Maschine, die 
mit einer Korundschicht versehen ist, wird der 
gewünschte Putzeffekt erreicht. Zum Entfer­
nen der Putzreste wird ein Spülwasseranschluß 
benötigt. Nach dem Beenden des Putzens 
werden die Mohrrüben durch Öffnen der Ent­
leerungsklappe und durch die Fliehkraft her­
ausgeschleudert und fallen über ein Gleitblech 
in ein geeignetes Transportmittel. 
Durch den Einsatz der Maschine können 
stündlich 2,5 bis 3,2 t Mohrrüben geputzt wer­
den, und es wird eine Verbesserung der Ar­
beitsbedingungen erreicht. 
Weitere Auskünfte erteilt der VEB Mechani­
sierung Parchim, Abt. Inf./Dok., 2850 Parchim, 
Straße des Friedens 25. 

... 
Porree ohne Hüllbliitter geerntet 
Ohne Hüllblätter kann Porree mit der Wur­
zelerntemaschine EM 1I geerntet werden, die 
von Neuerern der GPG Zittau, unterstützt vom 
VEB Kombinat für Gartenbautechnik Berlin, 
entsprechend umgebaut wurde. Der Tiefgang 
des Rodeschares wird über ein elektronisches 
Tastrad und über Hydraulik gesteuert. Gegen­
läufige Putzwalzen unterhalb der Raufriemen 
verhindern, daß größere Mengen Erde auf den 
Anhänger gelangen. Die Maschine zieht die 
Hüllblätter des Porrees ab und kürzt das Laub. 

... 
Abwänne einer Erdgasleitung heizt 
Futtertrocknungsanlage 

(ADN) 

Eine wichtige Zusatzfunktion haben L:SSR­
Energetiker den Kompressorenstationen der 
sich durch das L.and ziehenden Erdgasleitung 
zugedacht. Ihre Abwärme wird für die Fut­
tertrocknung und das Heizen von Gewächs­
häusern genutzt. Der Anfang wurde bereits in 
diesem Jahr an der Verdichterstation beim 
mittelböhmischen Koutim gemacht. Jede im 
dortigen Trockenwerk aufbereitete Tonne 
Futter ist um 1/5 Kronen billiger, und in einer 
Saison können mindestens 290 t leichten Heiz­
öls eingespart werden. Eine ÜberschJagsrech­
nung von Fachleuten besagt, daß man an den 
zehn Kompressorenstationen 65 derartige 
Trocknungsanlagen einrichten und damit den 
Heizölverbrauch jährlich um bis zu 27000t 
senken kann. 
Die Heizenergie wird aus der Abwärme der 
Turbogeneratoren gewonnen, die die Kompres­
soren betreiben. Die dabei entstehenden Erd­
gasverbrennungsprodukte werden in einen 
Wärmeaustauscher geleitet, wo sie kom­
primiertes Wasser auf 130°C erhitzen. Aus 
einer Übergabestation gelangt das Wasser mit 
der erforderlichen Temperatur und geminder­
tem Druck in das Heizsystem. 
Im Herbst 1980 wurde bei Bteclav ein Ge­
wächshauskomplex fertiggesteilt, der die not­
wendige Wärme ebenfalls von einer Kompres­
sorenstation bezieht. Gegenwärtig werden 
weitere Projekte ausgearbeitet, die durch den 
Ausbau dieses Systems in der Landwirtschaft 
eine jährliche Einsparung von 390000t Stein­
kohle bringen sollen. 

(ADN) 
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Buchbesprechungen 

Lebensdauerberec:hn ung 
der Maschinenelemente 
Von Prof. Dr. sc. techno W. Gnilke. Berlin: 
VEB Verlag Technik 1980. Format 
16,7cm x 24,Ocm, 144 Seiten, 90 Bilder, 9 Ta­
feln, Leinen, EVP 13,- M, Bestell-Nr. 
5528183 

Ein bisher in Konstruktion und Instandhaltung 
nur bedingt beherrschbares Problem ist die 
Ermüdung dynamisch belasteter Maschinen­
teile. Die bisher angewendete deterministische 
Dauerbelastbarkeitsberechnung kann den sto­
chastischen Charakter der Ermüdung nur un­
vollkommen erfassen. Da Ermüdungsschäden 
praktisch erst nach Vorliegen des Dauerbruchs 
erkannt werden können, andererseits aber die 
Ressourcen der Werkstoffe immer besser aus­
genutzt werden müssen, erlangen Berechnun­
gen der effektiven Betriebsdauem von er­
müdungs- und verschleißbelasteten Maschi­
nenelementen immer größere Bedeutung, um 
die technisch notwendigen Instandsetzungs­
zeitpunkte wahrscheinlichkeitstheoretisch vor­
ausberechnen zu können. 
Wenn auch die Erforschung der Gesetze der 
Schädigung keineswegs als abgeschlossen be­
trachtet werden kann, ist die Vermittlung von 
Kenntnissen auf diesem Gebiet dringend er­
forderlich. Der Autor .hat sich durch beacht­
liche Forschungsarbeiten auf diesem Gebiet 
ausgezeichnet. Er legt in dem Buch eigene 
Forschungsergebnisse und Erfahrungen nieder 
und gibt internationalen Stand wieder. 
Es werden die dynamischen Belastungspro­
zesse vom Einfachen zum Komplizierten mo­
delliert und, aufbauend auf die möglichen 
Spannungs-Zeit-Funktionen, Modelle zum Be­
rechnen der effektiven Betriebsdauer kraft­
übertragender Festkörper dargestellt. Hierbei 
werden der Hypothese der linearen Sc ha­
densakkumulation und bruchmechanischen 
Theorien große Beachtung beigemessen. Es 
wird Z. B. berücksichtigt, daß mit zunehmender 
Schädigung die Dauerfestigkeit absink!. Die 
Betrachtungen zur effektiven Betriebsdauer 
von Reibpaarungen charakterisieren die wich­
tigsten tribologischen Theorien. 
Etwa 30 % des Buchumfangs sind der Anwen­
dung der Grundlagen auf ausgewählte Maschi­
nenelemente gewidmet. Es werden Achsen und 
Wellen, Wälzlager , Zahnradpaarungen, Gleit­
lager sowie Kupplungen und Bremsen behan­
delt. Dabei werden jeweils die Grundbeziehun­
gen und Einflüsse wichtiger Parameter dar­
gestellt. Das Fachbuch hat für den in der Praxis 
tätigen Ingenieur und den Maschinenbaustu­
denten gleichermaßen Bedeutung. Es gibt bei 
vorhandenen Grundkenntnissen der Konstruk­
tionslehre einen Einblick in die für das Erfas­
sen der stochastischen Ermüdungsprozesse 
notwendige Denkweise. Dabei ist das kom­
plette Darstellen der Problematik in Theorie 
und am Beispiel methodisch wertvoll . 

AB 2959 Prof. Dr. sc. techn o C. Eichier, KDT 

Projektierung von Automatisierungs­
anlagen 
Von R. Müller. Berlin: VEB Verlag Technik 
1980. Format /6 ,7 cm x 24,0 cm, 284 Seiten, 
175 Bilder, \0 Tafeln, Kunstleder, EVP24,- M, 
Bestell-Nr. 5527375 
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Mit Hilfe der Automatisierung lassen sich Pro­
zesse günstig rationalisieren. Deshalb erhalten 
komplexe Betrachtungen über die Wirkungen 
von Steuerfunktionen zur Beeinflussung von 
Prozessen einerseits und prozeßspezifische 
Eigenschaften einschließlich der Umgebungs­
bedingungen, unter denen Prozesse ablaufen, 
andererseits zunehmend Bedeutung. Die 
Effektivität einer Automatisierungsmaßnahme 
und damit die Effektivität eines Gesamtpro­
zesses lassen sich um so besser zielgerichtet 
beeinflussen, je umfassender diese Komplexi­
tät bereits während der Vorbereitung von 
Automatisierungsmaßnahmen, also im Stadium 
der Projektierung, berücksichtigt wird. 
In dem O. g. Buch werden die bei der Projek­
tierung von Automatisierungsanlagen zu be­
rücksichtigenden Aspekte lehrbuchmäßig er­
faßt und ihre Auswirkungen auf die Gestaltung 
von Automatisiirungsanlagen gezeigt . Des 
weiteren wird deutlich gemacht, daß der Erfolg 
der Automatisierung nicht allein von der Aus­
wahl der Automatisierungseinrichtungen ab­
hängt, sondern auch von seiten der Betreiber 
mitgestaltet werden kann -und muß . Weiterhin 
wird gezeigt , wie Automatisierungsmaßnahmen 
funktionsverbessernd eingesetzt werden kön­
nen und daß bei modernen leistungsfähigen 
technologischen Verfahren die Automatisie­
rung funktionsnotwendig ist. Beide Aspekte 
werden mit Hilfe praktischer Erfahrungen und 
Erkenntnisse, die bei der Projektierung von 
Automatisierungseinrichtungen gewonnen 
werden, sowie anhand verschiedener Beispiefe 
erläutert. 
Die in den 15 Hauptabschnitten vermittelten 
Erkenntnisse zur Projektierung von Auto­
matisierungsanlagen beinhalten U. a. Auf­
gabensteIlung, automatisierungsgerechte Ge­
staltung von Prozessen und Anlagen, Entwurf 
der Automatikstruktur , Instrumentierung, Zu­
verlässigkeit, Qualitätskriterien und Berech­
nungsgrößen zur Beurteilung des ökono­
mischen Nutzens von Automatisierungsmaß­
nahmen , Aspekte und Möglichkeiten des Ein­
satzes von mikroelektronischen Funktionsein­
heiten sowie Beziehungen, die sich aus der 
Kommunikation Mensch-Maschine ergeben. 
Hervorzuheben sind weiterhin das schrittweise 
Vorgehen und die gut verständlichen Ausfüh­
rungen bei der Vermittlung von Erkenntnissen 
zur Projektierung von Automatisierungsanla­
gen, auch für Aufgaben , die Mehrgrößensy­
steme zum Inhalt haben. 
Die Ausführungen verdeutlichen auch, daß die 
Automatisierungstechnik sehr eng mit anderen 
Ingenieurwissenschaften verknüpft ist und ihre 
praktische Tragweite sehr von den sich im Pro­
jektierungsprozeß ergebenden Wechselwirkun­
gen abhängt. 
Mit dem vorliegenden Buch wurde ein Leit­
faden zur Projektierung von Automatisierungs­
anlagen ' geschaffen , in dem der vielschichtige 
Prozeß der Projektierung gut erläutert wird. 
Ein sehr zweckmäßig ausgewähltes Literatur­
verzeichnis erleichtert das Auffinden spezieller 
Details und ermöglicht ein weiterreichendes 
Studium. Die Vermittlung von praktikablen 
Kennwerten und Daten für' die Projektierung 
von Automatisierungsanlagen sowie die 
zweckmäßige Zusammenstellung dieser Daten 
läßt erwarten, daß auch auf diesem Gebiet 
unerfahrene Bearbeiter mit Hilfe des Buches in 

die Lage versetzt werden, Automatisierungs­
anlagen zu projektieren. Vorausgesetzt werden 
allerdings Grundkenntnisse auf dem Gebiet der 
Au toma tisieru ngstech nik. 
Das Buch kann aus den genannten Gründen 
sowohl Studenten technischer Fachrichtungen 
als auch Projektanten von Automatisierungs­
anlagen und Anlagenbauern sehr empfohlen 
werden. 
AB 2938 Dr.-Ing. L. Kollar, KDT· 

LADA - Wie helfe ich mir selbst 
Von Thomas Strese und Knut Böttcher. Berlin: 
VEB Verlag Technik 1980. I. Auflage, Format 
l6,5cm x 23,Ocm, 320 Seiten, 328' Bilder, 
40 Tafeln. Pappeinband, EVP 24,- M, Bestell­
Nr.5528204 

Von allen LADA-Besitzern schon lange er­
wartet, ist jetzt im VEB Verlag Technik in der 
Reihe "Wie helfe ich mir selbst?" das Hand­
buch über die LADA-Typen erschienen. Nach 
dem Anliegen der Autoren soll es seinen Be­
nutzern Grundlage für die Selbsthilfe sein, die 
jedoch nicht als Konkurrenz zur Arbeit der 
Reparaturwerkstätten zu verstehen ist. 
Die Schwerpunkte sind gleichmäßig auf die 
Bereiche: Erläuterung der Funktion, Überprü­
fung der Funktion, Einstellarbeiten und In­
standetzung sowie Pflege und Wartung verteilt. 
Auf diese Weise ist es auch dem Laien möglich, 
sein technisches Wissen zu erweitern und die 
wichtigsten Arbeiten selbst auszuführen . Dar­
über hinaus werden jedoch auch dem in der 
Selbsthilfe versierten LADA-Besitzer wert­
volle Hinweise vermittelt. In einem einleiten­
den Kapitel erläutern die Autoren die Grund­
lagen für die auszuführenden Arbeiten. Die 
weiteren Abschnitte beinhalten Arbeiten an 
den Baugruppen Motor, Kraftübertragung, 
Radaufhängung, Lenkung, Bremssystem, elek­
trische Anlage und Karosserie. Abschließend 
wird die Installation von Zusatzausrüstungen 
beschrieben. Spezielle Arbeiten, wie Grund­
instandsetzung des Motors und der Getriebe, 
sowie umfangreiche Karosseriearbeiten, blei­
ben unberücksichtigt, weil sie in Selbsthilfe 
kaum auszuführen sind. Der Text ist ent­
sprechend der Fülle des auf über 300 Seiten 
unterzubringenden Stoffes knapp gehalten, 
reicht jedoch dank sehr gut gestalteter Abbil­
dungen für das Verständnis aus. Diese enthal­
ten neben Schnittzeichnungen und Darstellun­
gen verschiedener Demontage- bzw. Mon­
tagezustände auch die Wiedergabe des richti­
gen Werkzeuggebrauchs und spezieller Hand­
griffe. 
Für das Ausführen einiger Arbeiten wird die 
Notwendigkeit von Spezialwerkzeugen be­
grenzend sein, deren Anschaffung teilweise mit 
erheblichen finanziellen Aufwendungen ver­
bunden ist und die sicherlich nicht in allen 
Fällen ausgeliehen werden können . 
Insgesamt kann das Buch jedem LADA­
Besitzer empfohlen werden, der neben tech­
nischem Interesse vor allem die Absicht hat, 
sein Auto vorbeugend instand zu halten und 
einige Instandsetzungsarbeiten selbst aus­
zuführen. 
AB 2937 Dr.-Ing. C. FürlI , KDT 
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Traktory i sel'cholJllas., Moskva (1980) H.4, 
S.I4-IS 
Jaremenko, V. M.: Erhöhung der Funktions­
sicherheit des hydraulischen Lenkantriebs des 
Traktors 
Die Lenkung der Traktoren mit Allradantrieb 
und Knicklenkung erfolgt mit Hilfe eines hy· 
dromechanischen Lenkgetriebes, wobei das 
hydromechanische System die Gleichmäßigkeit 
des Lenkvorgangs gewährleisten soll. Beim 
praktischen Betrieb treten jedoch nicht selten 
Stoß- und Ruckerscheinungen während des 
Lenkens und beim Lenkauslauf zutage. Hierzu 
angestellte Untersuchungen haben gezeigt, daß 
eine zuverlässige Stabilisierung der Fahrt nur 
durch eine größere Spiel begrenzung der Wech­
sei ventile gegenüber dem Gehäuse erreicht 
werden kann. 

S.I6-17 
Dumaj, L. B.: Besonderheiten der Aggregatbil­
dung des mehrfurchigen Aufsattelpfluges mit 
dem Traktor T-1SO K, ausgerüstet mit Regel­
hydraulIk 
Sowohl in experimentellen Untersuchungen als 
auch während der Prüfung von PfIugaggrega· 
ten, die mit Regelhydraulik ausgestattet waren, 
wurde festgestellt, daß die besten Werte in der 
Einhaltung der Pflugtiefe beim Einsatz des 
Traktors T-150K mit mehrlurchigem Aufsat­
telbeetpflug . erzielt wurden. Voraussetzung 
hierfür war die Regelung der Arbeitsstellung 
nach dem vorderen Furchenrad, dem vorderen 
Furchen- und Feldrad sowie nach der Position 
der Dreipunktaufhängung. Ergebnisse hierzu 
wurden bei 'der Aggregatbildung des Traktors 
T-150 K mit den Pflügen vom Typ PLP-7-35 
und PTK-7-35 erreicht. 

S.17-19 
Ranov, J. M., Veliev, N. T.: Analyse des Einflus­
ses des hygroskopischen Effekts auf die Arbeit 
des Rotationspfluges 
Es . wurden Forschungs- und Entwicklungs­
arbeiten zur Schaffung von Bodenbearbei­
tungsmaschinen mit rotierenden Arbeitswerk­
zeugen durchgeführt. Rotationspflüge und 
Bodenfräsen mit durchgängiger und reihen­
weiser Bearbeitung haben aus ackerbaulicher 
und technischer Sicht eine Reihe von Vorteilen 
gegenüber den sonst bekannten Maschinen und 
Geräten. Das bezieht sich vor allem auf eine 
höhere Qualität der Bodenbearbeitung und auf 
eine bessere Ausnutzung der Motorleistung des 
Traktors. Der Einfluß des hygroskopischen 
Effekts ist besonders bei Bodenfräsen infolge 
der relativ hohen Wellendrehzahlen zu beach­
ten. 

S.37-40 
Login, V. V.: Kontrollgeräte für technologische 
Parameter landwirtschaftlicher Aggregate 
Infolge des Ansteigens der Motorleistung 
konnten. die Arbeitsgeschwindigkeiten bis auf 
12 bis 15km/h erhöht und die Arbeitsbreite bis 
auf 18m und darüber vergrößert werden. Die 
angegebenen Grenzwerte sind hierbei nicht von 
der Motorleistung, sondern von seiten der 
physiologischen Möglichkeiten des Traktori­
sten begrenzt. Zur Verbesserung der Arbeits­
qualität bedarf es der laufenden Information 
des Traktoristen über die Funktion der Maschi­
nen und den Verbrauch von Materialien. In 
diesem Zusammenhang sind in der UdSSR 
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umfangreiche Arbeiten zur Schaffung geeigne­
ter Kontrollgeräte verschiedenster technologi­
scher Prozesse geleistet worden. Hierbei ste­
hen Kontrollgeräte zur Saatgutablage im Vor­
dergrund. 

Grundlagen der Landtechnik (1980) 
H.2, S.36-39 
Scheufler, B.: Derzeitiger Stand des Wik­
kelbrikettierens von Halmgut 
Bei dem Verfahren Wickelbrikettieren mit an­
schließendem Konservieren kann das Halmgut 
schon nach einer kurzen Trockenperiode auf 
dem Feld aufgenommen und verdichtet wer­
den. Die Verluste von wertvollen Nährstoffen, 
die schon nach wenigen Tagen Trocknungszeit 
stark ansteigen, können klein gehalten werden. 
Die Wickel lassen sich wie ein Schüttgut hand­
haben und in der gewickelten Form verfüttern. 
Zum Verfüttern lassen sich die Halmgutwickel 
mit dem Frontlader dem Halmguthaufen et­
nehmen. Ein zusätzlicher Arbeitsgang, wie 
Auflösen der Halmgutwickel, ist nicht erfor­
derlich. Mit Fördereinrichtungen kann die 
Futterzuteilung von den Lagerräumen bis zu 
den Futtertrögen voll automatisiert werden. 
Entwicklungsarbeiten sind noch zu leisten mit 
dem Ziel, die Oberfläche der Halmgutwickel zu 
verbessern und den Anteil an losem Gut zu 
reduzieren. 

Schweizer Landtechnik, Brugg (1980) H.4, 
S.233-248 
Irla, E.: Vergleichsuntersuchung von zapf­
wellengetriebenen Eggen 
Die Untersuchung umfaßte 10 Bodenfräsen, 
II Kreiseleggen und I Taumelegge. Die Ma­
schinen wurden zur Saatbettvorbereitung und 
zur Stoppelbearbeitung auf mittelschweren und 
schweren Böden eingesetzt. Bodenfräsen 
können mit Mittelantrieb oder Seitenantrieb 
ausgerüstet sein. Die Drehzahleinstellung der 
Fräswelle erfolgt mit einem S,--haltgetriebe oder 
mit Umsteckrädern. Messerfräsen eignen sich 
gut für die Stoppelbearbeitung. Der Zerkleine­
rungseffekt bzw. die Bissenlänge hängen von 
Fahrgeschwindigkeit, Fräswellendrehzahl und 
Messeranzahl ab. Vorteilhaft ist die Aus­
rüstung mit einem Zinkenrotor. Für den An­
trieb einer 2,3 m breiten Zinkenfräse sind Trak­
toren mit 37 bis 52 kW erforderlich. Kreiseleg­
gen bearbeiten den Boden mit Zinken oder 
Messern in Zweier- oder Vierergruppen. Die 
Arbeitsqualität hängt von Anzahl, Anstellwin­
kel, Umfangsgeschwindigkeit und Abstand der 
Arbeitswerkzeuge sowie von der Fahrge­
schwindigkeit ab. Taumeleggen bearbeiten den 
Boden mit Doppelzinken, die an Federstahlträ­
gern und einer Welle mit Taumellagern mon­
tiert sind. Der Leistungsbedarf einer 2 m brei­
ten Kreiselegge beträgt 37 bis 9OkW. 

Agrartechnik international, Würzburg (1980) 
H.12, S.48 
Futtermisch- und Verteilwagen mit Rührflügel­
weIle 
Höchste Mischgenauigkeit aller Komponenten 
soll die Rührflügelwelle garantieren. Aille 
Mischorgane (es kommen noch 2 Schnecken 
hinzu) drehen in eine Richtung, was Brücken­
bildung verhindert. Durch die teleskopartig ver­
stellbaren Träger können vom Traktorsitz aus 
Auswurfmenge und -höhe über Handräder 
geregelt werden. Über den seitlichen Trog-

kettenförderer ist eine gleichmäßige Futterver­
teilung unabhängig von der Fahrgeschwindig­
keit möglich. Zum Zusatzzubehör zählen die. 
elektronische Digitalwiegeeinrichtung und die 
hydraulische Dosierschieberbetätigung. 

(1981) H. I, S.23 
Energie- und arbeitssparende Beregnungs­
maschine 
Die neue Beregnungsanlage .. Economy Star" 
der Fa. Bauer (BRD) ist mit einer elektro­
nischen Steuerung ausgerüstet, mit der die ge­
wünschte Einzugsgeschwindigkeit bzw. Re­
gengabe slUfenlos eingestellt und abgelesen 
werden kann. Diese Steuerung gewährleistet: 
- gleichbleibende Einzugsgeschwindigkeit 
- gleichmäßige Wasserverteilung 
- gleichbleibende Regengabe über die gesamte 

Einzugslänge 
- einstellbare Vor- und Nachberegnung 
- Sicherung gegen übermäßige Beregnung. 
Gegenüber Geräten mit Turbinenantrieb sollen 
bis 25 % verminderte Energiekosten erreicht 
werden. 
Am Mikrocomputer können folgende Werte 
abgelesen bzw. eingestellt werden: 
- Dauer der Vor- und Nachberegnung 
- Einzugsgeschwindigkeit 
- jeweilige Zeit bis zum Ende des Bereg-

nungsvorgangs. 
Die Maschine erbringt ihre volle Leistung be­
reits mit einem Einspeisedruck von 6 bar. Ei­
nige technische Daten: 
- PE-Rohre mit einem Durchmesser von 90 

oder IIOmm 
- Beregnungsstreifenlänge bis 380 m 
- Regnerdüsendurchmesser 18 bis 30mm 
- Beregnungsmengen bis 70 m3/h. 

Feldwirlschaft 
Aus dem Inhalt von Heft4/1981: 
Braun, K. H.: Ergebnisse und Erfahrungen bei 
der Nutzung der Ent- und Bewässerung und 
Schlußfolgerungen für 1981. 
Breitschuh, G.; Steinbrück, H.: Ergebnisse und 
Erfahrungen bei der Steigerung der Ertrags­
wirksamkeit der kombinierten Klarwasser­
Gülle-Verregnung in der LPG Pflanzenpro­
duktion Vippachedelhausen. 
Wegener, H.: Organisation der effektiven 
Nutzung und der planmäßigen Instandhaltung 
des Be- und Entwässerungsgebietes .. Ziltendor­
fer Niederung". 
Kachel, K.; Schwarz, K.; Berger, W.: 
Nomogramme zur Bestimmung des Nutz­
effektes der Beregnung in Abhängigkeit von 
der Produktionsstruktur im Erschließungs­
gebiet und unterschiedlichen Standortbedin­
gungen. 
Stöpel, R.; Albrecht, M.; Jäkel. R.; Leitenberg, 
R. : Formen des Generatortransportes für roll­
bare Regnerleitungen mit E-Antrieb. 
Gullich, P.; Hofmann, A.; Steinert, P.: Ertrags­
steigerung auf grundwasserfernen Tonböden 
durch standortgerechte Melioration und Bo­
dennutzung. 
Fauth, c.: Feldsteinstraßen , besonders effektiv 
im pleistozänen Gebiet der DDR. 
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